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für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, „Katharinenſtraße 1, den Auzeigenbeförderungsgeſchäften 1 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein n. Vogler in Berlin und Königsberg, 3 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeſörderungsgeſchäften des N 
Kur und Auslandes. 3 If 
Ninabme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. : 


Bezugspreis 8 

für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Gefchäftsftelle und den Ausgabeſlellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierkeljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


. Ausgabe 
täglich abends mit Ansſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Di 7 
Soriflleilung und Gefdäftsfelle: Inzeigenpreis 


Katharinenſtraße 1. 
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


N 89. 


Beſtellungen 
ie orner Preſſe“ mit dem „Illuſtrir⸗ 
ni „S agb, jür das Vierteljahr 
April, Mai, Juni zum Preiſe von 1,50 Ml. 
nehmen an ſämmtliche kaiſerlichen Poſtämter, 
die Landbriefträger, unſere Ausgabeſtellen 
und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 

Katharinenſtr. 1. 
Zum Attentat auf den Prinzen 

von Wales. | 

Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales 

trafen in der Nacht zum Donnerſtag kurz 
nach Mitternacht auf dem Kölner Bahnhofe 
ein und ſetzten die Reiſe nach kurzem Auf⸗ 
enthalt fort, ohne daß ein Empfaug ſtattge⸗ 
funden hätte. Der Prinz empfing zwölf 
Glückwunſchtelegramme, meiſt von Fürſtlich⸗ 
keiten, darunter ein in herzlichen Worten 
gehaltenes Telegramm der Königin Viktoria, 
das der Prinz alsbald beantwortete. Die 
Prinzeſſin halte ihre Ruhe 
n dergewonnen; auf fie hatte der Mordan⸗ 
ſeten n beſonders tiefen Eindruck ge 
macht und förmlich lähmend gewirkt. Der 
Prinz behielt indeſſen während der ganzen 
Fahrt ſeine Ruhe. 

Ein Telegramm des „Berl. Lokalanzeigers“ 
aus Brüſſel ſtellt das Attentat wie folgt 
dar. Während der Waggon des prinzlichen 
Paares nach dem anderen Geleiſe überführt 
wurde, ſpazierte der Prinz mit zwei Be⸗ 
gleitern auf dem Bahnſteig; die Prinzeſſin 
verblieb im Waggon, um dort zu ſonpiren. 
Der Prinz verweilte auf dieſe Weiſe gut 
20 Miunten inmitten des Publikums, ohne 
daß jemand von ihm Notiz nahm. Kaum 
hatte er aber ſeinen Waggon beſtiegen, als 
ein junger Meuſch auf das Trittbrett nach⸗ 
ſpyrang und auf Armlänge zwei Schüſſe aus 
einem Revolver abfeuerte. Die Maſchine 
zog in dieſem Augenblick an, und dank 
dieſer Erſchütterung verfehlten die beiden 
Schüſſe ihr Ziel. Bevor der Thäter zum 
dritten Male ſeuern konnte, hatte ihn der 
Bahnhofsvorſteher bereits am Arm gepackt 
und heruntergezerrt. Ueber den Verlauf der 
Attentatszene wird ſonſt noch bekannt, daß 
Sipido, als ſich mehrere Perſonen auf ihn 
—— — . — —— 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
RS (Nachdruck verboten.) 


(31. Fortſetzung.) N 

Da ſtieß er ein kurzes Lachen aus und 
5 dann mit minder beherrſchter 

mme: 

„Es iſt nicht Phantaſie, meine gnädige 
Frau, ſondern das elementare Bewußtſein, 
das vom Augenblick des erſten Sehens ver⸗ 
wandtes in Ihnen erkannt. Ich habe geſucht, 
das Räthſel zu löſen, das Sie umgiebt. 
Und jetzt habe ich einen Blick in ihr Herz, 
been chloſſene, gethan,“ lachte er trium⸗ 

„Mubegreiflich!“ ſtieß Selma aus. 
Geufigen ai Tür deu, = Sie am 
schaftliche Ausdruck Ihres Autlihes 15 — 
1 i N „der Jubel 
in Ihren Augen, wie das Gold Ihnen zu⸗ 
ſtrömte! — Die wilde Verzweiflung, der 
troſtloſe Jammer, als Ihnen nichts, nichts 
mehr geblieben! Der jähe Wechſel zu trunken 

2 7 2 * er 
Seligkeit, die aus Ihren leuchtenden Blicken 
ſtrahlte, — da begriff und fühlte ich daß 
aus Gold — Gold der Schlüffel geſchmiede! 
der den Schrein Ihres Herzeus aufthut! — 
Und dies alles mitempfunden und erkannt zu 
haben, erklärt ſich durch jene verwandte 
Stimme, die im eigenen Herzen, dieſem 
Dämon einen Altar erbaut hat! Doch wozu 
ſage ich Ihnen dies alles, wozu rede ich von 
meinem Geſchick zu Ihnen? Iſt's darum, 
daß ich den Hammer haben möchte, der 
ee auf demſelben Amboß 

„Ich glaube, Sie raſen, 
Selma ihm entrüſtet ins Wort. 
wicht mehr, was ich aus Ihnen machen ſoll“ — 


fiel 


Baron,“ 


und Faſſung 


Sonnabend den 


ſtürzten, einen Fauſtſchlag ins Geſicht er⸗ Kommunal⸗Theater veranſtalteten Verſamm⸗ 


hielt, welcher eine blutende Wunde ver⸗ 
urſachte. — Der Stations vorſteher des Brüſſe⸗ 
ler Nordbahnhofs, Crocius, der dem Prinzen 
das Leben rettete und nachher als Chef der 
Bahnpolizei den Attentater verhörte, hat 
dem Brüſſeler Korreſpondenten der „Frank. 
Zig.“ den Vorgang wie folgt erzählt: Der 
Prinz ſpazierte während des Aufenthalts auf 
dem Perron zwiſchen der Menge unerkannt 
umher. Dann begab er ſich zu ſeiner Frau 
in den Salonwagen, um das Diner zu be⸗ 
ginnen, das er im Voraus telegraphiſch bis 
ins Detail beſtellt hatte. Im Augenblick, 
als der Zug ſich in Bewegung ſetzte und 
Croeius ſich tief verneigte, ſprang der Atteu⸗ 
täter auf das Trittbrett und ſandte durchs 
offene Fenfter den erſten Schuß, der in die 
Wand drang. Croecius riß den Mörder her⸗ 
unter, als er zu einem zweiten Schuß zielte. 
Der Schuß drang deshalb in die Decke des 
Wagens. Der Attentäter gab Croeius einen 
Tritt vor den Leib. Beide ſtürzten und 
herbeieilende Geheimpoliziſten ergriffen das 
Bürſchchen. Junzwiſchen gelang es, den Zug 
zum Stehen zu bringen. Der . trat 
aus Feuſter. Crocius fragte: „Sin 
verwundet?“ „Weder ich noch die Prinzeſſin“, 
erwiderte der Prinz, „man ſoll den Menschen 
der Polizei ausliefern.“ Weder der Prinz 
noch die Prinzeſſin waren ſonderlich aufge⸗ 
regt. 


Zu den Ausſagen des Verbrechers wird 
nach einem Wolff'ſchen Telegramm aus 
Brüſſel bemerkt, daß er zunächſt feine an⸗ 
archiſtiſchen Ideen als Leitmotiv angab, 
ohne Südafrika zu erwähnen. König Leo⸗ 
pold hatte zur Begrüßung des inkognito 
reiſenden Prinzen von Wales einige Per⸗ 
ſönlichkeiten ſeiner Umgebung zum Bahnhofe 
geſandt. In der Kammer und im Senat 
wird der Mordverſuch zur Sprache ge 
langen. — Nach einer Meldung des Blattes 
„Patriote“ hat die Unterſuchung ergeben, daß 
Sipido mit Vorbedacht gehandelt hat; das 
Blatt bemerkt weiter, Sipido ſei von einem 
Unbekannten zur That angeſtiftet worden, 
auf deſſen Rath er auch am vergangenen 
Sonntag einen Revolver für drei Franks 
erſtanden habe. Ju Begleitung dieſes Un⸗ 
bekaunten ſei Sipido vorgeſtern zu einer im 


„Ihren Sklaven, meine theure, guädi 1a 
Selma, die zitternd de 
ihm ging, bemerkte die Geſtalt ihres Mannes 
hell beleuchtet im Rahmen der Ausgangsthür 
des Kaſinos, ſtürzte auf ihn zu und hing ſich 
15 ſcheinbar warmer Zärtlichkeit an ſeinen 
rm. 
Während der Heimfahrt le x g 
müdet in der Wagenecke und A e ge 
geſchloſſen, um der Theilnahme an der Unter⸗ 
haltung überhoben zu ſein. 

Es tobte in ihr ſtürmiſch, halb Empörung 
halb Bewunderung zog ſie zu dem Maune 
der ihren Weg zu kreuzen ſuchte. Wozu? 
Warum? rief es in ihrem Junern. Sie 
wollte nichts von ihm wiſſen, was ging er 
fie an — war es Wahrheit, was fie ſoeben 
erlebt? 8 
Da klirrte es leiſe. Sie hatte das Täſch⸗ 
chen berührt. Es klang das Gold, das ſie 
errungen — Gold! Gold! N 

Ja, hier bot ſich der Weg hinauf, hinauf 
zu jenen Bergen, von denen ſie die goldenen 
Spitzen herabholen wollte! — Jener hatte 
wahr geſprochen, hatte tief hineingeſchaut in 
das Dunkel ihres Herzens, deſſen Schlag 


— nach Gold ungeſtüm verlangte. — Hatte fie 


nicht den anderen um des Goldes willen 
verrathen? — —— 

Fe ie angekommen, treunte man ſich, 
und jeder kehrte in ſein Hotel zurück, weil 
es mittlerweile ſpät geworden war. | 

Nachdem Raimund und Selma ihre Ges 
mächer betreten, er in glücklichſter Stimmung 
über den Ausdruck der Zärtlichkeit ſeines 
zungen Weibes, begab ſich Selma in den 


r trat an den Tiſch, auf den mau die in⸗ 
zwiſchen eingegangenen Poſtſachen gelegt hatte. 
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Sie 


Nebeura ilette 
Ich weiß E um, um ihre Toi zu wechſeln. 


8 April 1900. 
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lung zu gunſten des Friedens und ſpäter in 
das ſozialiſtiſche Maiſon du 


nommen habe. 


Zuges erkundigt. Sodann habe er 


Menſch einige Jahre älter ſei, als er. 


des Verhafteten aufgeſucht habe. 


bei Angabe derſelben häufig ſtockte, 


ſuchte. 
geweſen. 


traf, erkundigte er ſich ſofort 
Prinzen von Wales. 


Zahlreiche Kundgebungen von Sonveränen 
und Miniſtern find anläßlich des Attentats 


erfolgt. Kaiſer Wilhelm hat noch am 


Mittwoch Abend ein längeres Glückwunſch⸗ 
telegramm an den Prinzen von Wales per⸗ 
und nach Kopeu⸗ 
hagen abſenden laſſen. Am Donnerſtag er⸗ 
ſchien Kaiſer Wilhelm 8 Uhr in der groß⸗ 
britanniſchen Botſchaft, um dem Botſchafter 
Lascelles feine Glückwünſche über das Miß⸗ 
Die 
Kaiſerin ließ durch den Kammerherrn vom 
Dienſt ihre Glückwünſche zur Vereitelung des 
Attentats auf der englischen Botſchaft aus⸗ 
des Vormittags 
ſprachen zu dem gleichen Zwecke der Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amtes, Graf von 
Vize⸗Ober⸗Zeremonienmeiſter 
Kammerherr von dem Kneſebeck, die Bot⸗ 


ſönlich niedergeſchrieben 


lingen des Attentats auszuſprechen. 


ſprechen. Im Verlaufe 


Bülow, der 


ſchafter und Geſandten, ſowie zahlreiche 


Mitglieder der erſten Geſellſchaftskreiſe in 


der Botſchaft vor. 


Was war das, ein Brief von Damenhand 
an feine Adreſſe? Er griff danach, betrachtete 
ihn ſekundenlaug, erbrach ihn eiligſt und las: 

„Mein lieber Onkel Raimund! Wo werden 
Dich dieſe Worte eines muthloſen Herzens 
finden, das zu Dir flüchtet, weil es nicht 
das Dich aufleht, hilf 
Du, der Du einſt dem Kinde und dem Mädchen 
der treueſte Freund und Berather geweſen! 
Mein Herz will reden und weiß nicht, wo 
beginnen vor der Fülle von Leid und Kummer. 

Wie ſoll ich Dir nur alles, alles jagen, 
was inzwiſchen über uns dahergebrauſt, ſeit 
wir das letzte Mal im trauten Lindenhof 
das 
bräutliche Glück Margots, deſſen ſonniger 
Schein die Mutter wahrhaft verjüngte — 
unſer Leben war voll Hoffuung, ſorglos in 


mehr anders kann, 


geweilt? Damals erfüllte uns alle 


jeder Beziehung. 

Da traf uns wie ein beläubender Schlag 
die Kunde Deiner Verheirathung mit Selma 
— nimm ſie nicht übel, dieſe Offenheit! Die 
Mutter trug ſchwer an der unerwarteten 
Wendung, allein wir glaubten, die Zeit 
würde ſie mit der vollendeten Thatſache aus⸗ 
ſöhnen, ſobald ſie die Ueberzeugung gewonnen, 
Dich, den geliebten Bruder, beglückt zu wiſſen. 

Daß ſie unter dieſen Umſtänden der Feier 
Deiner Eheſchließung nicht beiwohnte, wirſt 
Du begreiflich gefunden haben. Anders war 
es mit Werner und mir. Uns, denen weder 
das Recht zuſtand zu richten, noch die wir 
es wollten, kamen zu Deiner Hochzeit im 
Ausfluß kindlicher Dankbarkeit, die unver⸗ 
welklich in unſeren Herzen für den väterlichen 
Freund fortlebt! 

Bei unferer Heimkehr fanden wir die 
Mutter tiefgebengt am Krankenbette Allis, 
der ſich in raſendem Fieber wand. Tagelaug, 


Peuple ges 
gangen, wo er eine Erfriſchung zu ſich ge⸗ 
Darauf habe er in einer 
Deſtillation einen Brief geſchrieben, des Ju⸗ 
halts, daß er eine Stelle angenommen habe. 
Geſtern hat er ſich zum Nordbahnhofe be⸗ 
geben und ſich uach der Ankunftszeit des 
den 
Bahnhof verlaſſen und ſich in ein in der 
Nähe liegendes Café begeben, auf deſſen 
Hofe er ſeinen Revolver lud. Sipido weigere 
ſich, den Namen feines unbekannten Genoſſen 
anzugeben, und erkläre nur, daß der huge 
a8 
Verhör habe bis 11 Uhr abends gedauert, 
worauf der Unterſuchungsrichter die Eltern 
— Nach 
der „Etoile belge“ glaubt der Unterſuchungs⸗ 
richter nicht an die Wahrheit aller Aus: 
ſagen Sipidos, ſondern neigt, da 3 
er 
Anſicht zu, daß er Mitſchuldige zu ſchonen 
Mittwoch Nachmittag war Sipido 
in der Sitzung der Repräſentantenkammer 
Als er auf dem Bahnhof ein⸗ 
nach dem 


XVIII Jahrg. 


r 


Nach Meldung ans dem Haag beauf⸗ 
tragte die Königin ihren Ordonanzoffſtzier, 
dem engliſchen Geſandten, Sir H. Howard, 
in ihrem Namen Glückwünſche zur Er⸗ 
rettung des Prinzen von Wales auszu⸗ 
ſprechen. In Wien fuhr Kaiſer Franz Joſef 
Donuerſtag Miltag bei der engliſchen Bol 
ſchaft vor, um zur glücklichen Errettung des 
Prinzen von Wales ſeine Glückwünſche aus⸗ 
zudrücken. Vormittags hatte ſich Graf Go⸗ 
luchowski auf die Botſchaft begeben, um 
gleichfalls ſeine Glückwünſche auszuſprechen, 
mit der Bitte, dies dem Lord Salisbury 
mitzutheilen. Außerdem ſaudte Graf Go⸗ 
luchowski an den Prinzen von Wales 
nach Kopenhagen ein Glückwunſchtelegramm 
ab. 

Zu dem Atlentat auf den Prinzen von 
Wales ſchreibt die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“: Die ſchmachvolle That wird über⸗ 
all in der geſitteten Welt lebhaften Abſchen 
hervorrufen. In Deutſchland iſt die Ente 
rüſtung über den feinen Mordanfall jo groß 
und allgemein, wie die Geungthnung über 
fein Mißlingen. Wir daufen der Vor⸗ 
ſehung, daß fie von der uuſerem Kaſſerhauſe 
eng verwandten britiſchen Königsfamilie 
ſchweres Leid abgewendet hat. Mit ehrer⸗ 
bietiger Sympathie gedenken wie Ihrer 
Majeſtät der Königin Viktoria, welcher ein 
großer Schmerz erſpart worden iſt, ſowie 
der Prinzeſſin von Wales, die dem fluch⸗ 
würdigen Attentat auf ihren Gemahl bei⸗ 
wohnte, und beglückwünſchen das britiſche 
Volk aufrichtig zu der glücklichen Bewahrung 
des Thronerben. — Die „Poſt“ hält das 
Zuſtandekommen einer internationalen Ver⸗ 
einbarung zur Bekämpfung des Anarchismus 
für nothwendig und ſagt: In den an⸗ 
archiſtiſchen Verſammlungen wird die Anto⸗ 
ritätsloſigkeit großgezogen, und die ver⸗ 
brecheriſchen Naturen finden hier ihren 
Glauben an ihren erlöſenden Meſſiasberuf 
für die ſchmachtende Menſchheit. Wir halten 
es hier mit dem Fürſten Bismarck, der in 
einem Geſpräch mit Lothar Bucher 
äußerte: Die Auarchiſten muß man un⸗ 
ſchädlich machen; das iſt nur ein Akt der 
Nothwehr. 


Die belgiſche Preſſe verurtheilt auf das 
Schärfſte das Attentat auf den Prinzen von 


ſo berichtete ſein Burſche, ſei er bleich und 
eruſt umhergegangen, bis in der letzten Nacht 
ein Aufſchrei ihn in das Zimmer gerufen. 
Er iſt hineingeſtürzt, da lag Ulli ohne Be⸗ 
ſiunuug am Boden. 

Welche Wochen, die nun folgten. 

Die Wangen heiß und brennend, die 
Augen offen, doch ohne Leben — abgezehrt 
von ſchweren Leiden, deſſen Anblick unſere 
Herzen zerriß, lag unſer lachender, jngend⸗ 
ſtrotzender Ulli vor uns. Wie rang feine 
kräftige Natur mit dem Tode. Wie brach 
die Mutter faſt zuſammen, dieſe Qualen zu 
ſehen, dieſe flehenden Augen, ohne ihm Er⸗ 
leichterung ſchaffen zu können. 

Es war Frühling geworden, ehe er das 
erſte Mal draußen im Sonnenſchein fein 
konnte. Und was iſt aus dem lebensfrohen, 
jungen Offizier geworden? Ein ſteter kurzer 
Huſten, über den der Arzt den Kopf ſchüttelt, 
hält feine Geneſung zurück. 

Darüber war der Sommer vergangen, 
der Herbſt mit ſeinen Stürmen gekommen, 
es wurde ſchlechter mit Ulli, daß wir mit 
unſerem geliebten Kranken nach Mentone 
aufbrachen. 

„Auch die Mutter bedurfte der Erholung. 
Nächte qualvoller Augſt haben ihre Haare 
gebleicht und wenn fie in das ſtille, ernfte 
Geſicht Ullis bickt, grübelt ſie, welcher Hieb 
den jungen Baum in der Wurzel getroffen — 
ſeeliſch ſei das Leiden, ſagen die Aerzle. 

Wir kehrten im nächſten Frühling in die 
Heimath zurück; er huſtele weniger, feine 
Wangen rundeten ſich laugſam und er that 
wieder Dienſt, aber aus ſeinen ehemals 
lachenden Augen war die Sonne für immer 


verſchwunden. 3 
Gortſetzung Folgt.) 


Wales. „Patriote“ meint, der ſchlimmſte 
Feind Belgiens hätte nichts Beſſeres erfinnen 
können. „Chronique“ ſagt, Belgien könne in 
keiner Weiſe verantwortlich gemacht werden 
für die That eines Narren oder eines Un⸗ 
ſinnigen, welche es nach Gebühr verurtheilt. 
„Courier de Bruxelles“ ſagt, das Attentat 
regt die belgiſche Bevölkerung tief auf; es 
ſei der Demoraliſation der unter dem Ein⸗ 
fluß des Sozialismus ſtehenden Maſſen zu⸗ 
ſchreiben. „Wir danken Gott“, ſo fährt das 
Blatt fort, „daß der Mörder ſein Ziel nicht 
erreicht hat, und haben die Zuverſicht, daß 
Eugland die Verantwortlichkeit für das 
Verbrechen eines elenden Buben nicht dem 
belgiſchen Volke zuſchieben wird.“ — „Ving⸗ 
tieme Giecle* ſchreibt: Wir bedauern tief, 
daß der Prinz von Wales bei uns das Ziel 
eines einfältigen, gehäſſigen Attentats wurde, 
das unter dem Vorwande ausgeführt wurde, 
die engliſche Politik zu brandmarken.“ — 
Die „Réforme“ hält es für abgeſchmackt, die 
Königin von Englaud oder den Prinzen von 
Wales für den Krieg verautwortlich zu 
machen. Die Königin ſei eine konſtitutionelle 
Monarchin, welche herrſche, ohne zu re⸗ 
gieren. Der Prinz von Wales ſei noch weniger 
für den Krieg verantwortlich zu machen als 
die Königin. Das Attentat ſei lediglich eine 
im Hirn eines Kindes aufgekeimte Ver⸗ 
irrung. Der in Antwerpen erſcheinende 
„Matin“ drückt die Hoffnung aus, daß der 
Vorfall keine neuen Schwierigkeiten mit 
England ſchaffen werde, das Belgien bereits 
wegen ſeiner Sympathien für die Buren zürnt. 

Die franzöſiſchen Blätter ſprechen ein⸗ 
müthig ihre Geungthunung darüber aus, daß 
der Auſchlag gegen den Prinzen von Wales 
ohne verhängnißvolle Folgen verlaufen iſt. 
„Eclair“ ſagt, das Attentat errege einmüthige 
Entrüftung, welche Antipathien auch infolge 
des Krieges gegen England entſtanden ſeien. 
„Matin“ ſchreibt: Der Prinz von Wales 
iſt das Opfer eines Angriffs geweſen, deſſen 
Urheber durch die Ereigniſſe in Südafrika 
zur That getrieben zu ſein ſcheint. Alle zivi⸗ 
liſirten Meuſchen, heißt es weiter, weiſen 
eiumüthig dieſe Art von Repreſſalien zurück, da 
die Buren in dieſer Weiſe ihre Feinde nicht 
bekämpfen. „Libre Parole“ ſchreibt: Sipido, 
ſei er unn Sozialiſt oder nicht, iſt ungeſchickt 
eweſen, worüber die ganze Welt nur 
erfreut fein kann. Der Prinz hat zu wenig 
in ſich, was die Eiunbildnugskraft aufregen 
könnte. Es wäre eine zu bittere Ironie 
geweſen, den Prinzen unter der Kugel eines 
Mörders oder Wahnfinnigen fallen zu ſehen, 
weil ſoviele tapfere britiſche Soldaten und 
Offiziere in Transvaal als Opfer eines un⸗ 
billigen Krieges fallen, für den die Verant⸗ 
wortlichkeit zum Theil auf den Prinzen zu⸗ 
rückfalle. 

In Eugland iſt die chauviniſtiſche Ver⸗ 
blendung anläßlich des Kriegstaumels ſchon 
ſoweit gediehen, daß man ſich nicht fchent, 
das belgiſche Volk, bezw. die belgiſchen 
Burenſreunde für die Schandthat eines Ein- 
zelnen verantwortlich zu machen. Selbſt ein 
Mann in hoher Stellung, wie der Staats⸗ 
ſekretär für Indien, Lord Hamilton, hat ſich 
in öffentlicher Verſammlung einer ſolchen 
Verleumdung ſchuldig gemacht. So ſehr 
ärgert man ſich in England über die Sym⸗ 
pathien Belgiens für die Buren. Den Ver⸗ 
dächtigungen des Lord Hamilton iſt folgende 
Thatſache gegenüber zu halten: Die Mit⸗ 
glieder der Geſandtſchaft der ſüdafrikaniſchen 
Republik zeichneten ſich nach dem Attentat 
auf der engliſchen Geſandtſchaft ein. Der 
Geſandte Dr. Leyds richtete an den Prinzen 
von Wales ein Glückwunſchtelegramm. 


Ueber die Sitzung der belgiſchen De⸗ 
putirtenkammer am Dounnerſtag wird berichtet: 
Baron Snoy, ſtellvertretender Präſident, der 
Miniſter des Auswärtigen de Faverean und 
der Depnutirte Woeſte proteſtiren energiſch 
gegen das haſſenswerthe Attentat auf den 
Prinzen von Wales. Der Minifter de Fa⸗ 
verean erinnert daran, daß England zur 
Aufrichtung der Unabhängigkeit Belgiens 
beigetragen hat. Vandervelde (Soz.) und 
Lorand (Progreſſ.) ſchließen ſich der Verur⸗ 
theilung an, proteſtiren jedoch gleichzeitig 
ausdrücklich gegen den ſchimpflichen und 
verdammungswürdigen Krieg, der von Eug⸗ 
land gegen ein freies Volk geführt werde. 
(Der Sozialiſt Furnemont ruft: „Hoch die 
Buren!“) Die Debatte nimmt einen 
immer erregteren Charakter an. Die 
Redner der Linken und die Sozialiſten 
fahren mit Vorwürfen gegen England wegen 
des ſüdafrikaniſchen Krieges fort. Miniſter 
de Saverean legt gegen dieſe Haltung der 
Linken Verwahrung ein. Vandervelde weiſt 
die von Woeſte gegen ihn erhobene Unter⸗ 
ſtellung zurück, daß er durch ſeine Worte 
in einer Verſammlung am Dienſtag dazu 
beigetragen habe, daß der Mordverſuch 
unternommen wurde. Woeſte bemerkt da⸗ 
gegen, die Ver ortlichkeit werde auf 
denjenigen laſten, welche ſie auf ſich geladen 
haben. Danach erklärt der Präfident den 
Zwiſchenfall für erledigt. 


Politiſche Tagesſchau. 

Nach der Anstellung von Gewerbeſchul⸗ 
räthen in der Provinz beabſichtigt die 
Handels⸗ und Gewerbeverwaltung nach der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ eine weitere Re⸗ 
form des gewerblichen Unter⸗ 
richtsweſens ſchon in allernächſter 
Zeit. Es liege zunächſt in der Abſicht, noch 
im Verlaufe der jetzigen Tagung des Land⸗ 
tages den techniſchen Beirath für das gewerb⸗ 
liche Unterrichtsweſen zu berufen und dieſen 
gutachtlich über die zu dem Ende noch zu 
ergreifenden Maßregeln zu hören. Dabei 
dürfte u. a. auch die wichtige Frage zur 
Erörterung geſtellt werden, wie zweckmäßig 
für die Befriedigung des ſtetig ſteigenden 
Bedarfs an Lehrkräften für die mittleren 
und niederen gewerblichen Unterrichtsan⸗ 
ſtalten zu ſorgen ſein wird. 

In Wien fand am Donnerſtag Nach⸗ 
mittag unter dem Vorſitz des Miniſters des 
Auswärtigen, Grafen Goluchowski, eine ge⸗ 
meinſame Miniſterkonferenz ſtatt zum Zwecke 
der Feſtſtellung des gemeinſamen Budgets. 
Die Berathungen werden Freitag Nachmittag 
fortgeſetzt werden. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien ift 
in San Remo eingetroffen. 

Der König von Belgien hat ein Dekret 
unterzeichnet, durch welches dem Unabhängigen 
Kongoſtaate ein erſter Kredit von 100 000 
Franks gewährt wird zu dem Zwecke, die 
Goldminen von Katanga aufzuſuchen und 
eventuell deren Ausbeutung zu beginnen. 

Zwei Peſtfälle ſind nach Mittheilung 
des Konſtantinopeler Sanuitätsraths in der 
Ortſchaft Lasfa unter dem Stamme Beni 
Amer feſtgeſtellt. Der Stamm hat ſeinen 
Sitz in dem Aſſir⸗Diſtrikt, in welchem ſich 
zur Zeit 28 000 Beirampilger aufhalten. 

Die Verhandlungen zwiſchen Amerika 
und Dänemark betreffend den Verkauf 
der däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln 
können, wie „Ritzaus Bureau“ erfährt, bis 
zum Schluſſe der jetzigen Reichstagsſeſſion, 
welche uur noch einige Tage dauert, nicht 
zu Ende geführt werden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5. April 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer traf um 9 Uhr 
heute früh in Potsdam ein und begab ſich 
nach dem Luſtgarten, wo er die Leib⸗Kom⸗ 
pagnie, die zweite, die fünfte und die neunte 
Kompagnie des Erſten Garde⸗Regimeuts zu 
Fuß beſichtigte. Zum Schluß fand ein Parade⸗ 
marſch des ganzen Regimentes ſtatt. Der 
Beſichtigung wohnten die in Berlin anweſenden 
fremdländiſchen Offiziere bei. Sodann begab 
ſich der Kaiſer nach dem Regimentshaus des 
Erſten Garde-Regiments zu Fuß und nahm 
daſelbſt das Frühſtück ein. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind 
mit dem Prinzen Waldemar heute aus Kiel 
in Berlin eingetroffen. 

— Prinz Ludwig zu Hohenlohe, ein 
Enkel des Reichskanzlers Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe, welcher gelegentlich des Aufenthalts 
ſeiner Eltern in Nizza dort von einem toll⸗ 
wuthverdächtigen Hunde gebiſſen und infolge⸗ 
deſſen nach dem Paſteur'ſchen Impfinſtitut 
in Paris gebracht wurde, hat daſſelbe jetzt 
als völlig geheilt verlaſſen und wird ſich 
demnächſt in Begleitung ſeiner Angehörigen 
wieder nach Nizza zurückbegeben. Der 
wüthende Hund, von dem er gebiſſen worden 
war, gehörte übrigens der Mutter des kleinen 
Patienten. 

— Der „Staatsanzeiger“ publizirt amt⸗ 
lich die Ernennung des Landraths Fritz 
Dönhoff ans Solingen und des Regierungs⸗ 
raths Wilhelm Neumann in Berlin zu Geh. 
Regierungsräthen und vortragenden Räthen 
im Miniſterium für Handel und Gewerbe, 
Die Stadtverordneten wählten 
heute Nachmittag den Bürgermeiſter Brinck⸗ 
manun⸗ Königsberg zum Berliner 
Bürgermeiſter mit 69 Stimmen. Stadt⸗ 
ſyndikus Menbrinck erhielt 66 Stimmen. 
Eine Stimme war ungiltig. 

— Abg. Lieber iſt am Mittwoch Abend 
9 Uhr in Begleitung ſeiner Gattin in die 
Heimat Camberg abgereiſt. Er bat der 
„Germania“ von dort nach feinem Eintreffen 
ſolgendes Telegramm geſandt: „Vorzüglich 
gereiſt, Befinden unverhofft gut.“ Die 
„Germania“ hebt hervor, daß Abg. Lieber 
jeit dem 25. Januar 10 Wochen lang an 
das Krankenbett gefefjelt war und daß die 
allgemeine Theilnahme, die dem Schwer⸗ 
kranken auf feinem Krankenlager zutheil ge⸗ 
worden iſt, in Freude umgewandelt dem 
Geneſenden in ſeine Heimat nachfolgt und in 
dem Wunſche gipfelt, daß es Herru Dr. 
Lieber beſchieden ſein möge, bald die volle 
Geſundheit und die volle Körperkraft wieder 
zu erlangen und dann wieder zu ſeiner par⸗ 
lamentariſchen Thätigkeit zurückzukehren. 

— Die „Köln. Volksztg.“ hat ſich in 
einem Interview zwiſchen dem Abg. Roeren 
und einem ihrer Berichterſtatter über die 
deutſche Litteratur einen Aprilſcherz erlanbt; 
alle Aenferungen, die fie dem Abg. Roeren 


Krefeld ſtimmte 


über Heyſe, Heine und Goethe, über 
Sudermann und Hauptmann in den Mund 
legt, ſind deutſchen, modernen Schriftſtellern 
entnommen. Es handelt ſich meiſt um 
Aeußerungen aus der Mitte der achtziger 
Jahre, als der Kampf zwiſchen den „Alten“ 
und „Jungen“ am heftigſten im Gauge 
war. Die Herren, ſagt die „Köln. Volksztg.“, 
die ſich bisher über Herrn Roeren und 
Genoſſen entrüſtet haben, ſollten ſich 
ahnungslos entrüſten über Dinge, die aus 
ihrem eigenen Lager ſtammten. 

— Der Bundesrath hat am Donnerſtag 

dem Geſetzentwurf über die Erhöhung der 
Reichsſubvention für Poſtdampferlinien zur 
Veranſtaltung von Rundfahrten um Afrika 
ſeine, Zuſtimmung ertheilt. 
Die Errichtung eines Kaiſer Fried⸗ 
rich⸗Denkmals in Charlottenburg hat Mitt⸗ 
woch Abend die dortige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung einſtimmig beſchloſſen. Wie 
der ſtellvertretende Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Direktor Ströhler, mittheilte, der über 
die Beſchlüſſe der Kommiſſion in der Denk⸗ 
mals⸗Angelegeuheit referirte, haben ſich die 
ſtädtiſchen Behörden dahin geeinigt, beim 
Kaiſer die Genehmigung für den Denkmals⸗ 
entwurf und für die Wahl des Platzes ein⸗ 
zuholen. Als ſolcher iſt von der Stadt 
Charlottenburg der vor dem könig⸗ 
lichen Schloſſe ſich ausdehnende Luiſen⸗Platz 
in Vorſchlag gebracht worden. Zur Er⸗ 
laugung von Denkmalsſkizzen ſind 10 000 
Mark bewilligt. Eine Ausſchreibung zum 
Wettbewerb unter der deutſchen Küuſtler⸗ 
ſchaft ſoll ſofort veranlaßt werden. Die 
Art der Denkmalsausführung — ob Reiter⸗ 
denkmal oder einfaches Standbild — ſoll 
vom Ergebniß der Ausschreibung abhängig 
gemacht werden. Auf die Mitwirkung 
einzelner Bürger zur Deckung der Koſten 
glaubte man verzichten zu ſollen. Es wurden 
300 000 Mark aus ſtädtiſchen Mitteln be⸗ 
willigt. Man hofft, das Deukmal werde 
zur 200⸗Jahrfeier der Stadt Charlottenburg, 
die im Jahre 1905 begangen wird, fertigge⸗ 
ſtellt werden. 

— Der Eingemeindung von Linn nach 
der Kreistag des Land⸗ 
kreiſes Krefeld faſt einſtimmig zu. Dieſe 
Eingemeindung iſt hauptſächlich aus dem 
Grunde erfolgt, um Krefeld in die Lage zu 
8 einen großen Rheinhafen anzu⸗ 
egen. 

— Ein Theaterverbot iſt, wie der klerikale 
„Bayer. Kur.“ mittheilt, für den Klerus 
ſeitens des Münchener erzbiſchöflichen Ordi⸗ 
nariats nicht ergangen. 

— Die evangeliſchen Arbeitervereine find 
ſämmtlich dem Flottenverein beigetreten. 
Der Vorſitzende dieſer Vereine, Pfarrer 
Weber in München⸗Gladbach, iſt in den 
3E ben Biol nn 


Ausland. 

Wien, 4. April. Kaiſer Franz Joſef be⸗ 
ſuchte heute Abend zum erſten Male das 
Kaiſerjnbiläumstheater. Der Monarch wurde 
vom Bürgermeiſter Lueger empfangen und 
bei der Ankunft und der Abfahrt mit Hoch⸗ 
rufen begrüßt. Die umliegenden Häuſer 
hatten geflaggt und illuminirt. 

Salzburg, 5. April. Kardinal Fürſt⸗ 
Erzbiſchof Haller iſt heute Mittag ge⸗ 
ſtorben. 


Der Krieg in Südafrika. 

Dies Lage der Engländer in Bloemfontein 
geſtaltet ſich immer ungemüthlicher, da die 
Buren ſeit ihrem Erfolg bei den Waſſer⸗ 
werken der Hauptſtadt des Oranje⸗Freiſtaates 
eine große Beweglichkeit entwickeln und 
allem Anſchein nach darauf ausgehen, dem 
Lord Roberts ſeine eben erſt mit vieler 
Mühe wieder hergeſtellte direkte Bahnver⸗ 
bindung mit Kapſtadt zu zerſtören. Die 
„Times“ meldet aus Bloemfontein vom 
3. d. Mts.: Ziemlich ſtarke Burenabtheilungen 
befinden ſich jenſeits des Modder⸗River öſt⸗ 
lich von Bloemfontein. Die britiſche be⸗ 
rittene Jufanterie war mit ihnen den ganzen 
Tag bei Buſhmannskop in einer Entfernung 
von 12 Meilen in Fühlung. Was bei dieſem 
„in Fühlung bleiben“ herausgekommen iſt, 
erfährt man nicht. Jedenfalls ſteht feſt, daß 
die Buren im Vorrücken auf Bloemfontein 
begriffen ſind. 

Ans Mafeking wird der Londoner 
„Daily Mail“ vom 26. März gemeldet: 
„Die Stadt wurde heute beſchoſſen. Trotz 
gegentheiliger Befehle ziehen ſich jetzt viele 
Buren von hier zurück. Es befinden ſich 
jetzt im Umkreiſe der Stadt kaum 2000 
Buren. Ueber Loureneo Marques find dem 
„Reuterſchen Bureau“ noch folgende Nach⸗ 
richten bezüglich Mafekings zugegangen. De⸗ 
veichen aus Mafeking vom 23. v. Mts. 
melden: Die Buren verhalten ſich ſehr ruhig 
und brechen allmählich ihr Hauptlager weſt⸗ 
lich von der Stadt ab. Ein Gefecht ſoll 
zwiſchen Buren und Eingeborenen ſüdlich 
von Mafeking ſtattgefunden haben. Nach 
einem Telegramm aus Gaberones vom 


— 


28. März machte Oberſt Plumer einen Eil⸗ 
marſch nach Transvaal hinein, um die Ver⸗ 
bindungen der Buren mit Mafeking zu be⸗ 
drohen und erreichte einen Ort 12 engliſche 
Meilen von Zeeruſt. Auf der Rückkehr über⸗ 
ſchritt Plumer die Eiſenbahnlinie ſüdlich von 
Lobatſi; dieſelbe war wenig beſchädigt; 
Buren hat Plumer nicht angetroffen. 


Zu dem Nentralitätsbruch Portugals, 
das England den Truppendurchzug nach 
Rhodeſia erlaubt hat zu dem Zweck, von 
Norden her in Trausvaal einzufallen, ſchreibt 
die „Frankf. Ztg.“: Der betreffende Vertrag 
ſtammt aus dem Jahre 1891: er regelt die 
Beſitzverhältniſſe Englands und Portugals 
in Oſtafrika und enthält, angeblich in einer 
geheimen Zuſatzabmachuug, anch eine Be⸗ 
ſtimmung, wonach England in ſeinen Be⸗ 
ſitzungen im Lande der Matabele und Ma⸗ 
ſchoua, das keinen Zugang zum Meere hat, 
auf der Eiſenbahn, von Beira aus, Truppen 
und Kriegsmaterial verſenden dürfe. Schon 
einmal, im Jahre 1896, hat England von 
dieſem Rechte Gebrauch gemacht, als es 
ſich darum handelte, einen Aufſtand der Eins 
geborenen in Maſchonaland zu unterdrücken. 
Wenn es ſich jetzt um einen gleichen Fall 
handeln würde, hätte wohl niemand elwas 
dagegen einzuwenden. Es handelt ſich aber 
wicht um einen Aufſtand in unſtreitig eng⸗ 
liſchem Gebiet, ſondern um den Krieg Eng⸗ 
lands gegen den ſelbſtändigen Staat Traus⸗ 
vaal und der Vertrag vom Jahre 1891 be⸗ 
zieht ſich offenbar uur auf den erfteren, nicht 
auf den letzteren Fall. Der Wortlaut mag 
es geſtatten, daß England auch jetzt Truppen 
trausportieren darf, aber der Sinn des 
Vertrags und vor allem die Pflichten der 
Neutralität laſſen eine ſolche Auslegung 
nicht zu. Der portugieſiſche Miniſter des 
Aeußern mag noch ſo eifrig verſichern, daß 
Portugal die Pflichten der Neutralität „voll⸗ 
kommen erfüllt“; die Thatſachen ſtimmen mit 
dieſen Worten nicht, und darnm wird auch 
das Verfahren Portugals wohl nirgends, 
England ausgenommen, Billigung und Bits 
ſtimmung finden; man wird vielmehr in 
der Erlaubnis Portugals nur ein neues 
Zeichen ſeiner Abhängigkeit von Eugland 
erblicken. Fraglich iſt, wie ſich die Mächte 
zu der Sache ſtellen und ob ſich nicht für 
Eugland höchſt unbequeme diplomatiſche 
Verwicklungen entſpinnen werden. Der 
„Magdeb. Ztg.“ wird, was die Haltung 
Deutſchlands anlaugt, folgendes ans Berlin 
telegraphirt: Die von Portugal der eng⸗ 
liſchen Regierung zugeſtandene Vergünſtigung, 
für den Trausport von Truppen un 
Kriegsmaterial nach Rhodeſia die durch 
portugieſiſches Gebiet führende Bahn von 
Beira bis Umtali zu benutzen, wird hier 
mit großer Zurückhaltung beurtheilt. Ob 
dieſer neue Zwiſcheufall zu weiteren Ver⸗ 
wickelungen führt, wird lediglich von der 
Haltung der Buren abhängen. Angeblich 
fiud die Truppen nur für Rhodeſia beſtimmt 
wo die Lage ſich in der That bedrohlich ge. 
ſtaltet haben ſoll, und die portugieſiſche Ne 
gierung beruft ſich duf in älteren Verträgen 
übernommene Verpflichtungen, die durch den 
Krieg nicht aufgehoben worden ſeien. Allem 
Auſcheine nach ſähe man es in Eng⸗ 
land nicht ungern, wenn Traus⸗ 
vaal das Zugeſtändnis Por⸗ 
tugals für einen Neutralitäts⸗ 
bruch hielte und demgemäß han⸗ 
delte. Rhodeſia ſelbſt wird in militäriſchen 
Kreiſen als eine nur wenig günſtige Baſis 
für einen Angriff auf Trausvaal augeſehen. 

Dr. Leyds erklärte einem Redakteur des 
Pariſer „Matin“ gegenüber, die Buren ſeien 
entſchloſſen, bis zum Aeußerſten zu kämpfen. 
Auf die Frage, ob die Buren dieſen Kampf 
bis zur Zerſtörung der Goldminen treiben 
würden, erklärte Dr. Leyds, die Buren ſeien 
keine Zerſtörer. Niemand beſitze ein 
größeres Maß von Achtung vor dem Eigen⸗ 
thum als ſie. Sie ſeien Hirten und Land⸗ 
wirthe, welche den Vorſchriften der Bibel ge⸗ 
horchten; ſie würden keine unnöthigen Ver⸗ 
wiiftungen begehen. Ein Beweis dafür ſei, 
daß ſie ſich bisher als ausgezeichnete Ver⸗ 
walter der verlaſſenen Bergwerke bewährt 
hätten. Die Buren würden niemals aus 
bloßer Luſt am Zerſtören fremdes Eigenthum 
vernichten; dieſe Bedentung habe auch die 
nenliche Erklärung des Präfidenten Krüger. 
Aber wer vermäge zu jagen, wie weit die 
Nothwendigkeit der Vertheidigung führen 
werde! Die Buren hätten, als fie das Ge⸗ 
biet von Natal verließen, die Kohlengruben 
von Dundee zerſtören müſſen, die den Eng⸗ 
ländern nützen konnten. Euglaud ſelbſt 
habe Kohlen und Gold für Kriegsmaterial 
erklärt. » > 


Brovinzialnadhrichten. 
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(Gefunden ein 2 in fernt. Die Buren zwangen die Engländer, 
Altſtädtiſchen Markte. "Näheres im Woligifetrer ſich zurückzuziehen, weich letztere 20 Todte 
tariat. . und 2 Verwundete hatten. Die Buren ver⸗ 
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Weichſel bei Thorn am 6. April 3,65 Mtr. Wind⸗ 4 f EN 
richtung: O. — Angekommen: Dampfer „Warſchau“, e e jedoch 


Kapitän Greiſer, leer, von Wloclawek, ſowie die 8 
Schiffer A. Dreuikow, Kahn mit 2500 Str. Blech zurückgeſchlagen. 

von Danzig nach Warjchau, F. Gurski, Kahn mit London, 6. April. Die „Times“ meldet 
2000 Ztr. Salz von Danzig nach Wloclawek, aus Bloemfontein vom 4. d. Mts.: Es 


gramms aus Frankfurt a. M., das ſowohl der 
Berl. Lokal⸗Anz.“ wie auch das „Berl. Tabl.“ am 
Sonnabend den 17. März in die Welt poſaunt 
haben (wir haben ſ. Zt. auf dieſe Irritirung der 
5 Meinung hingewieſen) ermittelt werde. 
Hier liege offenbar ein Verdunkelungsverſuch vor. 

Ueber das Verhalten der Konitzer katholiſchen 
Geiſtlichkeit in dieſer u deen das 
Weſtpreußiſche Volksblatt“: „In dieſen Tagen 
oll der Rabbiner die Pfarrgeiſtlichen angegangen 
haben, ihre ſchützende und ſchirmende Hand über 
die Inden auszubreiten. Darauf ſoll dieſem 
Herrn die Antwort zutheil geworden ſein, 
daß es in erſter Linie Sache der Juden 
ſei, alles zu thun, um ſich von dem 
Verdachte zu reinigen.“ Das genannte 
Blatt fährt weiter fort: „Wie kommt 
die Judenſchaft dazu, von der chriſtlichen Geiſt⸗ 
lichkeit eine Einmiſchung in dieſen mehr politiſchen 
Kampf zu verlangen, während ſie ſelbſt nichts 
thut, um ſich von dem Verdachte zu befreien? 
Die jüdiſche Preſſe beſchränkte ſich in dieſer Sache 
nur darauf, ihren Leſern den Schwindel von Hoff⸗ 
mann aufzutiſchen. Und jetzt, da dieſer Artikel 
nicht mehr gangbar ift, ſchweigt fie ſich ans. 
Muß da nicht auch der dümmſte deutſche Michel 
fragen: Wie heißt, woher, warum? Thatſache 
iſt doch, daß die jüdiſche Preſſe bei jedem ein⸗ 
fachiten Morde die erſte auf dem Platze iſt: 
Photogramme, Skizzen, Pläne, Specialberichte 
hat ſie ſtets zuerſt. Hier handelt es ſich um eine 
Ruchloſigkeit, wie fie Gott ſei Dank nur änßerſt 
ſelten vorkommt; es handelt ſich um die That 
einer Beſtie, die, wie an den Zäunen der Stadt 
zu 16 15 Pete ebe nn müßte, und 
BE; Epeieröhre kaun entweder im Wege des Er⸗ die Maine drei Dede aß dazu aus, als 
2 brechens infolge einer Gehirnerſchütkerung oder 5 Ken zn den 5 ee 

N aber infolge eines ſtarken Druckes auf den Magen man kein Antiſemit 8 „ um nachdenklich zu 


12 bei der Zerſtückelung der Leiche erfolgt ſein werben.“ 
2 : S . Wie dem „Ges.“ aus Konitz vom Donuerſtag 
i Ueber das in der Synagoge beſchlagnahmte Blut telegraphiſch gemeldet wird, hat ein dortiger 


n Strasburg hat ſich im Abort des Ge 

Actsgch dude der Gerichtsdiener Armbroft, ein 

Mann in den beiten Jahren, erhängt. A; war 
7 vor acht Tagen wegen Beleidigung eines Kollegen 
u einer Geldſtrafe verurtheilt worden. — Ein 
Einbrnehspiebitahl iſt in Suowraslaw in der 

Nacht zum Mittwoch bei der am Markt woh- 

nenden Rentiere Frau Karoline Kröner verüht 

worden. Viele Brerigjen (3 Brillantringe, 6 gol- 

dene Ringe, 3 Korallenketten) und 3420 Mart 

Geld find aus den erbrochenen Schränken geraubt 

worden. Eine Frau, die um die That wiſſen ſoll, 


wurde feſtgenommen. 


e rr 
Der Konitzer Mord. 

itz iſt die Ermord d s 

nafſeſten Winter noch jebt, 9% Wochen nach der 


Auffindung der zerſtückelten Leiche, faſt aus⸗ 
er Gegenſtand der Erörterungen in den 
freutlichen Lokalen. Die anfängliche Erregung 
at einer nervöſen Unruhe Platz genacht. 
! rauen und Kinder wagen es ſelten, in den 
I bendftunden ohne männlichen Schutz auszu⸗ 
Dale trotz der von der Polizeiverwaltung in er- 
öhtem Maße getroffenen Sicherheitsmaßnahmen. 
4 Daß der Ermordete der junge Winter wirklich ift, 
iſt jetzt auch nachgewieſen. Die in der Speiſe⸗ 
röhre aufgefundenen Speiſereſte (Schweinefleiſch 
und Gurken) waren thatſächlich Beſtandtheile der 
Mahlzeit, die Winter am Tage feines Verſchwin⸗ 
dens zu Mittag eingenommen hat. Die Speiſen 
| befanden ſich in unverdautem Zuſtande. Dem⸗ 
Feel muß die Ermordung einige Stunden nach 
em Mittageſſen und kann nicht erſt abends er⸗ 


Rochlitz, Kahn mit 2500 Ztr. Formſand von 5 5 
Furſtenwalde 19 Warſchau, M. Rydlewski, Kahn ſtellte ſich heute früh heraus, daß die Buren 
mit 2600 Ztr. Erbſen von Wloclgwek nach Berlin, einen weiteren Bogen rechts von Bloemfon⸗ 
Ed. 5 1 ey, * tein 5 machen vorhaben. Heute früh wurde 
iowicz, Kahn mi einen, terie, 7 8 x 
J. WMachowski, Kahn mit 3000, J. Stusziuski, a aus von Süden her Ge 
Fahn mit 24000, beide mit Ziegeln von Autoniewo, ) men. 
C. Kieina, H. Zakrocki, beide Kähne mit Steinen London, 6. April. „Daily News“ meldet 
von Nieszawa, S. Keſſelmaun, Kahn mit 2050 Ztr. aus Prätoria: Oberſt Plumer, der auf 
Rape an M. De eg feinem Vormarſch ſechs Meilen von Mafe⸗ 
Kapitän A. Dormig, mi aß S ; : 
Hamburg, ſowie die Schiffer F. Wittſtock, Kahn king entfernt war, wurde gezwungen, zurück⸗ 
mit 2400 Zir., L. Schüßler, Kahn mit 2500 Ztr., zugehen. 
beide mit Rohzucker nach Danzig. Kopenhagen, 5. April, abends. Prinz 
6 2 7 70 1 aer be we 1325 Ter und Prinzeſſin von Wales trafen abends 
etrug der Waſſerſtand bei Chwalowice geſtern pen or j 
3,33 Mtr. heute 3,27 Mtr. Bei Warſchan Waſſer⸗ Mer ein nud ſind auf ere 5 dem 
ftand heute 3,05 Mtr. (gegen 3,31 Mtr. geſtern). König und der könig ichen Familie em⸗ 
de f pfangen und von einer zahlreichen Volks⸗ 
e Mocker, 6. April. (Schulbau) Neben dem menge auf dem Wege ins Schloß lebhaft 
Be ii 2 a e begrüßt worden. 
zwölfklaſſiges maſſtve emeinde Schulgebäude OR ; Sewaſtopol 
. intri ; ; errichtet werden. Die Koſten zum Betrage von Petersburg, 6. April. In 
folgt ſein. Der Eintritt der Speiſereſte in die gm 6 den nn en 5 wurden geſtern nach mehewöcheutlichen Ber 
getragen werden, da die Gemeinde ſelbſt nicht. handlungen 25 Perſonen wegen Durchſteche⸗ 
unge e reien bei Marine⸗Lieferungen zu Strafen 
Mannigfaltiges. verurtheilt, die ſich zwiſchen einigen Wochen 


3 i 5 > 
berichtet i icht⸗ i Gefängniß und Zwangsarbeit und Verbauuung 
nr des 0 as Fine nen Beige junger Mann soeben erklärt, die von uns geſtern (Verzweiflungsthat zweier nach Sibirien zur Anfiedelung bewegen. 
. „Ges.“: Das Blut wurde in der f kart Auft { d 8 9 
Trogrinne des Schächtranmes, in dem die ritn⸗ den 85 505 er Wiener Schriftſteller.) Ein furcht⸗ Suez, 3. April. Der Reichspoſtdampfer 
Ei 7 — vorgenommen werden, in ge⸗ i. Die Vehörde 4 der Vorfall ſei 9 bares Drama hat ſich in Währing bei Wien „Kaiſer“, welcher die mit beſonderer Miſſion 
Be chen aa schrmden nub lobann in Dr. ein abgeſpielt. Der 30 jährige Schriftſteller nach Europa entſandten Mitglieder der Re⸗ 
ö hoff zur Linterſuchung geſchickt worden it. Hugo Aſtl⸗Leonhard hat ſich mittelſt eines gierung der ſüdafrikaniſchen Freiſtaaten 


Lokalnachrichten. 


Raſirmeſſers getödtet. Gemeinſam mit ihm] Fi iſt i 
bers 6, pril 1000, Fiſcher und Wolmarans au Bord hat, iſt in 


Das Ergebniß iſt noch immer nicht öffentlich 
0 hat ſich ſein Freund, der Schriftſteller Fritz[ den Kanal eingefahren. 


1 a die Auffindung des rechten Armes auf dem evan⸗[ — (Ordensverleihung en.) Dem könig⸗ 5 55 m “ 
hr eliichen Friedhofe bielleicht erklärt durch einen lichen Sandratb, von Schwerin in Thorn iſt die Kemmermaper, zu loben verſucht, ſich jedoch] Prätoria, 2. April. (Reutermeldung) Jin 
! in manchen Theilen — —— herrſchenden Erlaubniß zur Anlegung des ihm vom Naiſer von nur leichtere Schnittwunden beigebracht.] Volksraad des Oranjefreiſtaats, der in 


Das Motiv der grauſigen That iſt noch nicht | Kronſtadt tagte, erklärte Präſident Steijn, er 
bekannt. 5 — habe die Hoffnung auf die Triumphe der 
(Briefbienen.) Seit einiger Zeit] Sache der Burenrepubliken nicht verloren. 
ſtellt ein engliſcher Bienenzüchter Verſuche an, Waſhington, 5. April. Das Repräſen⸗ 
ſeinen Pflegebefohlenen das Briefbeſtellen tantenhaus berieth heute über die Flotten⸗ 
beizubringen; er will alſo die Brieftauben vorlage, über welche der Bericht des Aus⸗ 
durch die Briefbienen erſetzen. Thatſächlichſſchuſſes entgegengenommen wurde. Die Vor⸗ 
beſitzen die Bienen in hohem Grade das lage umfaßt eine Ausgabe von 61219916 
e rg das 5 3 Dollars, die größte Summe, die jemals im 
rieftaube auszeichnet; die kleinen Thierchen ür ei . . 
vermögen über ſehr weite Eutfernungen hin e eee e eee eee 
ihren Weg nach dem heimatlichen Korb zu 
finden. Nichts einfacher — ſo rechnet unſer 
Bienenzüchter — als der Biene einen mikro⸗ 
photographirten Brief anzuheften und ſie 
dann nach Hauſe fliegen zu laſſen. Das] Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Patent⸗ und techniſche Bureau von Richard] Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 


Rußland verliehenen St. Annenordens 2. Klaſſe 
ertheilt worden. Die gleiche Erlaubniß wurde 
dem Grenzkommiſſar Hauptmann a. D. Maercker 
für den ihm verliehenen St. Aunenorden 3. Klaſſe 
de ertheilt. Dem Wallmeiſter a. D Hermann Engel 
Ber Altweibergeſchwätz vielfach mit in die Er, zu Gollnow, bisher bei der Fortiſtkation in Thorn 

ö das Krenz des allgemeinen Ehrenzeichens ver⸗ 
liehen u 


5 Aberglauben, nach welchem ein Ermordeter ſeinen 


Beran wortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 

die Wahl von zwei ordentlichen Mitgliedern. April! 5. April 
m wiſſenſchaftlichen Theile wird Herr Rektor 
ottig einen Vortrag halten über „Volksſchul⸗ 
bildung und Volkswohlfahrt in ihrem urſächlichen 


weienheit eines diejer Leute, und es finden nach Zuſammenhang“. — Der Referent über den Vor⸗ Lüders in Görlitz bemerkt hierzu: ieviel] Warſchau Tage e 5 
dieſer dne de Gef . ku. den, 1 = eng 8 er Fr ſicherer würde 3 Poſt iR 77 85 0 Sele 9 
ei „Gel. i " 1 2 7 fi N GE 
> die immerhin bemerkenswerthe Numerkiung: Bin gehalten bat, wird binnen kurzem erscheinen. Brieſtauben, die unterwegs nur zu leicht] Freu ide Kunjol® % % . 
ö Mord aus abergläubiſchen Gründen zur Erlan. — An rung zum beften des Kaiſerſin die Hände des Feindes gerathen oder Preußiſche Konſols 3¼ x 
N * 


gung von Blut iſt durchaus nicht unmög⸗ 
lich, es iſt aber auch ſehr wohl möglich, daß be 
junge Winter beim Verkehr mit einem Mädchen 
von einem, Eiferſüchtigen, oder einem bösartigen 
snenleiter oder Beſchützer“, oder bielleicht auch 
einem erzürnten Angehörigen des Mädchens todt⸗ 
geſchlagen iſt, vielleicht handelt es ſich garnicht 
um einen Mord. ſondern um einen Todtſchlag 
oder eine Körperverletzung mit tödtlichem Aus- 
gauge und die Zerſtückelung iſt erſt ſpäter erfolgt 
gie leichteren Wegſchaffung des todten Körpers. 
DE „Bei. deittet zum Schluſſe an, daß vielleicht 
er S abſichtlich von den Mördern 
= odtſchlägern bei der Synagoge in den ſei 
hene geworfen iſt, um den Verdacht auf die 
Juden abzulenken. Gegenüber diefer Andentung 
muß man ſich aber vergegenwärtigen, daß von 
ſogengunten Ritualmorden ſeit langer Zeit bei] Werk verwendete Sorgfalt war bei dem Zuſammen⸗ 
j mis in Dentjchland garnicht die Rede geweien 
\ ſt und daß ein ſolcher Gedanke daher keineswegs 
nahelag. Der Skurezer Mord liegt über ein Fahr 
sehnt zurück und im Zeitpunkte der That dachte 
and an ähnliche Thaten. Gerade bei dem 
ſei ve fol das Gegentheil der Fall geweſen 
—4 Unter dem Zwange der ganzen Umftände 
belt Mordfalles muß der „Sei.“ ſetzt die Möglich- 
— eines jüdiſchen Ritualmordes zugeben, aber 
— das Bugeftändnig abzuſchwächen, ſtellt er 
a chzeitig einen Mord aus gewöhnlichen Motiven 
5 wa whrdelic hin, welcher die Inden nicht 


in Sie nStantsbirner-gt „ fchreibt zu der Lage 

macht diefes Mal eine böſe Erfahrung mit ihrem 

Fire e ng ‘Die er der Stadt 
a 

1 — fir Ai Serähtnih an dieſe ruchloſe 


Wenn die Art em aufgefriſcht wird. 
noir Umvillen Aber Das e 


von Ranubvögeln gefaßt werden können, 
während das unſcheinbare Juſekt ungeſehen 
und ungehindert dem fernen Ziele zuſtrebt, 
ja ſich im Nothfalle durch ſeine natürliche 
Waffe der Feinde erwehren kaun. 


Deutſche Neichsanlel e 3° 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 
MWeftpr. Pfandbr. 3% neul. II. 
Weſtpr.Pfandbr.3¼½ % „ „ 
Poſener Pfandbriefe 5% Ye. 
„ 0 . 
olniſche Pfandbriefe 4½¼% 
ürk. 1% Auleihe 0 
Italieniſche Rente 4% . . 
Numän. Reute v. 1894 42 
Diskon. Kommandit⸗Aukhelle 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 2 

Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3½ % 
Weizen: Loko in Newy März. 
Spiritus: Wer loko 
Weizen Mai 
ER TE 
„ September. 
Roggen Mai 


S 
„ September 4 


Danzig, 6. April. (Privat⸗Telegramm.) 
In der heutigen Schlußziehung der Marien⸗ 
burger Schloßbaulotteire fiel der erſte 
Hauptgewinn im Betrage von 60 000 Mark 
auf Nr. 213 496. 

Inſterburg, 6. April. Heute früh 9½ Uhr 
haben 4 Offiziere des hieſigen 12. Ulanen⸗ 
regiments einen Diſtauzritt nach Straßburg 
Elſaß angetreten. Der Ritt geht über Allen⸗ 
ſtein, Thorn, Bromberg, Frankfurt a. O., 


.. 200.» 
* 


Strecke beträgt — 8 die Zeit⸗ 
dauer des Rittes iſt auf 47 Tage angenommen. , 
Mom, 5. April. Hente ift ein königliches gufuhr 40 inandi 6. April. (Getreidemarkt.) 
Dekret erlaſſen worden, durch welches das 
„Deereto legge“ aufgehoben wird. — Das 
Blatt „Avanti“ veröffentlicht eine umfang⸗ 
reiche, von 66 Mitgliedern der änßerſten 
Linken der Kammer unterzeichnete Kund⸗ 
gebung, welche ſich an das Land richtet, die 
in der Deputirtenkammer erhobenen Proteſte 
wiederholt und die Bevölkerung auffordert, 
ihre Meinung zum Ausdruck zu bringen. 
Paris, 6. April. Der Korreſpondent des 
„Newyork Herald“ in Prätoria meldet: 
Er ſei von der Regierung von Transvaal 
zu der Erklärung ermächtigt, daß keines⸗ 
wegs beabſichtigt ſei, Johannesburg zu 
zerſtören oder Privateigenthum anzurühren. 
London, 5. April, abends. „Daily Mail“ 


(keigenlied) und die mene TEL er bed 
e Königstochter, ſo⸗ 


Sonntag, den 8. April 1900 (Palmarum.) 
arthädtifche ere Kirche: Vorm, er rg 
Einſegnung der Konfirmanden: Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte und Abendmahl: Derielde. — 
Abends 6 Uhr: Pfarrer Stachowitz. — Kollekte 

zur Bekleidung armer Konfirmanden. 
Neuftädtifche evangeliſche Kirche: Vorm. 9], Uhr 
Einſegunng: Pfarrer Wanbke. — Nachher 
Beichte und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr 
. Pure 8 8 Kollekte für den 
reußiſchen Provinzial⸗Verei ür i 
o e an zial⸗Verein für innere 
arniſon Kirche: Vorm. 10˙% Uhr: Eil 
der Konfirmanden des Se Peg 
8 er a Abendmahl, Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt: Diviiton: d . 
meldet ans Bloemfontein von vorgeſtern:] Neformirte Gemeinde Fl Vörden 10 lie 
Die Divifion des Generals Clement in] Gottesdieuſt und Konfirmation in der Aula des 


Stärte von 6000 Mann kam heute früh nach königl. Gymugſiums. Prediger Arndt. 
> \ ) b 1 Evangel.-Iuth. Kirche: . 
Bloemfontein nach einem fünfzehntägigen Hilbsprediger on . n ee 


Marſche und bezog zeitweilig ein Lager 5 Baptiſtenkirche Heppuerſtr.: Vorm. 9% Uhr und 


mächtigen Fubelchor des Volkes, in dem noch ein⸗ 
mal das M 


Dil gethau, ogar durch ihr eigenes, 
au daß oe fr un o dazu beigetragen, 
. aß die Erbitterung der übrigen Bevölkerung gegen 


ö 

Bi: e mehr und meh chſen iſt und überaus | ftatt. 

55 prudeln droht Die tanze zen haben alſo die — (Ausgeſchieden aus d j Meilen gegen Norden. — 9 ; Fole- | „Kahn. 4 Uhr: Gottesdienſt. 

6 . ıjequenzen haben al! us dem Polizei⸗ geg orden. dach einem Tele⸗ | m ) Soient f . 
. N Juden au tragen. l Wien 8 Veh Ahle a en iſt am 1. April der[ gramm der „Daily News“ vom 4. iſt Präſi⸗ W arte a Vgfach het Sac u 3 
3 ntereſſe daran e zer mysteriöse Bere — (Die Fahrten der Weichſel⸗ dent Steijn zum Generalkommandauten des] Abendmahl. 


Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 9 Uhr 
Einſegnung der Oſterkoufirmanden, hierauf 
Beichte und Abendmahl. Pfarrer Endemann. 
Kollekte für die innere Miſſion. 


Oranjefreiſtaates ernannt worden. 
London, 5. April, abends. Wie die „Daily 
News“ aus Prätoria vom 3. ds. melden, iſt 


2 | rechen aufgedeckt werbe. Das Blatt erklärt es[ Dampferfähre) werden von Sonntag den 8 
7 für dringend w 3 der Abſender] d. Mts., ab wieder von morgens 6 er 
E des kenbenziöſen und ball falſchen Tele⸗ 11 Uhr ſtattfinden. 2 zu chend 


Hente früh 6 Uhr erlöſte der 
Tod von langem, ſchweren Lei- 
den auch unſeren Sohn und 
Bruder im vollendeten 20. 
Lebensjahre, den Buchbinder 
gehilfen 


Adoit Witt. 


Um ſtille Teilnahme bitten EN 
die trauernden Hinterblie- ie 
benen 


F. Witt, Buchbinder, 
und Frau. 

Die Beerdigung findet am 
Montag den 9. April, nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Waldſtraße 47, aus;? 
karte.’ ; 


＋ 

Dankſagung. 
Allen, welche meiner innigſt 
geliebten Frau, unſerer guten 
Mutter, Tochter u. Schweſter WS 
das letzte Geleit gaben, ins⸗ 
beſondere Herrn Pfarrertleuer 
für die troſtreichen Worte, fer 
ner für die zahlreich en Blu 
menſpenden ſage ich im 
Namen der Hinterbliebenen SE 
meinen tiefgefühlteſten Dank. 


Carl Rieseler. ® 
Mocker den 6. April 1900.. SR 
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’ so U 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
In dem Pferdebeſtaud der Zweig⸗ 
niederlaſſung „Engliſch Brunnen“ 
hier, Grabenſtraßſe Nr. 42, ift die 
Jufluenza aufgetreten. 
Thorn den 5. April 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Weichſel 


Die Fahrten der 
Dampferfähre hierſelbſt werden 
vom Sonntag den 8. d. Mts. ab 
wieder von morgens 6 bis abends 11 
Uhr ſtattfiuden. 

Thorn den 6. April 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Waſſerleitung. 


Die Hauptdruckrohrleitung der 
Innenſtadt und Vorſtädte, ſo⸗ 
wie die Sammelbrunnen der 
Quellfaſſung wird in der Nacht 
vom 7. zum 8. April d. Js. 
gründlich durchgeſpült werden. 


Beginn der Spülung 9 Uhr abends, 5 


Eude vorausſichtlich 6 Uhr morgens. 


Da während dieſer Zeit die Haupt⸗ 
voll⸗⸗ 


und Zweigleitungen zeitweiſe vo 
ſtändig entleert ſein werden, ſo wird 


den Hauseigenthümern und Bewohnern] 


empfohlen, ſich mit dem zur Nacht 


erforderlichen Waſſerbedarf recht 


zeitig zu verſehen. 
Um den Zufluß von Unreinlich⸗ 


keiten und vorkommende Stöße in der 
iſt es 
rathſam, die Privat Haupthähne 
im Reviſionsſchachte für die genannte] 


Hausleitung zu vermeiden, 


Dauer zu ſchließen. 
Thorn den 6. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die bereits im Jahre 1882 ge⸗ 


gründete ſtädtiſche Volks ⸗ Bibliothek]! 


wird zur allgemeinen Benutzung ins⸗ 
beſondere ſeitens des Haudwerker⸗ 
und des Arbeiter⸗Standes angelegent⸗ 
lichſt empfohlen. b 
Dieſelbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, 


Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Jugendſchriften, 
illuſtrirten Werken, älteren Zeit⸗ 


ſchriften aller Art. 

Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50 Pf. Mitglieder des Handwerkervereins 
dürfen die Bibliothek unentgeltlich 
benutzen. 

Perſonen, welche dem Bibliothekar 

nicht perſönlich als ſicher bekannt 
find, müſſen den Haftſchein eines 
Bürgen beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und 
ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr 
Perſonal auf die gemeinnützige Ein⸗ 
richtung aufmerkſam machen und zu 
deren Benutzung behilflich ſein. 
Die Volksbibliothek befindet ſich 
im Hauſe Hospitalſtraße Nr. 6 
(gegenüber der Jakobskirche) und iſt 
geöffnet: 

Mittwoch nachm. von 6 bis 7 Uhr 
Sonntag vorm. von 11½ bis 12½ Uhr. 
Thorn den 12. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 


Ein Grunditüd 


in der Niederung, mit maſſiven Ger 
bänden und 20 Morgen Ackerland, 
darunter 7 Morgen Wieſe, ohne 
Inventar, iſt umſtändehalber ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt Reſtauratenr A. Teutenbach, 


Thorn, Seglerſtraſte 9. 
Möbl. Z. 4. v. Toppernikusſtr. 21, Fr. 


En ne 
Auftwärterin verl, Enimerftr. 26, I. 


Hebekrahn mit 
triebe wird für die uächſten 8 bis 1475 
zur unentgeltlichen Be: |: 
nützung geſtellt, um Erfahrungen ] 
über die eutſtehenden Betriebskoſten | 


Bekanntmachung. F ges 


Der am Weichſelufer aufgeſtellte 
elektriſchem An⸗ 


Tage 
zu gewinnen. 


Anmeldungen : \ 
find an den am Weichſelufer ſtatio⸗ 


nirten Krahnbedienſteten Krüger zu]? 
richten. 3 


Thorn den 6. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


... 
Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntuniß, daß die Benutzung 
der Schlachthausbahn auch au⸗ 
deren Intereſſenten als Fleiſchern 
und Händlern gegen Bezahlung 
der von der Schlachthaus⸗Depu⸗ 
tation feſtgeſetzten Gebühr von 


J Mark pro Wagen freiſteht. 


Thorn den 2. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


nge bmg. 


Die Aufnahme neuer Schüler findet 
Dienſtag den 10. und Dienſtag 
den 17. April, vormittags von 
9—12 Uhr, im Amtszimmer des 
unterzeichneten Direktors ſtatt. Die 
aufzunehmenden Schüler haben den 
Taufe reſp. Geburtsſchein, den Impf⸗ 
ſchein, und wenn ſie von einer 
anderen Anſtalt kommen, ihr Ab⸗ 
gangszeuguiß vorzulegen. 


Dr. Hayduck, 


Gymnaſialdirektor. 


Mittelſchule. 


Die Anfnahme erfolgt am 


8 Dienſtag den 17. April und 


Mittwoch den 18. April, 


von 9 bis 12 Uhr, 2 

im Zimmer Nr. 6. 
Anfänger haben den Geburts- und 
Smpfichein, diejenigen evaugeliſcher 
Konfeſſion auch den Taufſchein, die 
aus anderen Schulen kommenden 
Schüler ein Ueberweiſungs ⸗Zeugniß, 
die zuletzt benutzten Schulbücher und 
Hefte und, wenn fie vor 1888 ge- 


"| boren find, den Wiederimpfſchein vor⸗ 


zuweiſen. 


Lindenblatt. 


Rossarzt Poss 


vom Kommando wieder 
zurückgekehrt 
Thorn III, Brombergerſtr. 72. 


. 


Die bisher von dem 


Installations - Bureau 
W Eins der 2 
Elektrizitits⸗Geſelſchaft; 
relix Singer & Co., A6. 

innegehabten a 


Gcſhifts⸗ u. Lngerriune 
(opperniknssir. 9 


3 ſind vom 1. Mai er. ab x 
A anderweitig zu vermiethen. 


Elektrizitätswerke, 
Thorn. 


Verein. zur Unterstützung 
Aron ATDEN, 
Yerkanfslokal: Schillerstraße 4. 


Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
tiichern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 

vorräthig. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfel-, 
Strick⸗, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus 
geführt. Der Vorſtand. 


— 
7 %%% „«„4„«„„ ““ 


5 Dem hochgeehrten Publikum 

von Thorn und Umgegend 
mache ich hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich mein 


Uhrengeſchäft, 


von der Brückenſtraſte nach der 


% 

% 
0 % 
} N 
% % 
Culmerſtraße 15 
% verlegt habe und bitte, mich N 
auch hier bei vorkommendem \ 
N Bedarfe zu beſuchen. 
Hochachtungsvoll N 
% 


Leopold Kunz, 


Uhrmacher. 
Daſelbſt finder 
Lehrling Stellung. 


22222 „ 2 2 „2 


ein 


anch 


21000 
werden auf ſichere Hypothek geſucht. 
Fr Angebote unter A. F. an 15 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


für die Beuutzung a 


Du 


BR 


Eine Nadlerin 


ucht Dame zur Geſellſchaft. 
Bell Anerbieten bitte u. „Radlerin“ 
poſtlagernd Thorn niederzulegen. 


Fin ordentl. ſauberes Mädchen 


oder eine Aufwärterin für den 
ganzen Tag zum 17. April geſucht. 
Baderſtraße 20, II rechts. 
Aofwärterin (Mädchen) für den 
ganzen Tag gel. Schillerſtr. 6, II. 
Aufwärterin geſucht. Eliſabethſtr. 12. 


Zwei Klepnergeſellen, 
uverläſſig, finden bei hohem Lohn 
2 Akkord) dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei 

A. Ullmann, Klempnermeiſter, 


Podgorz. 
20 tüchtige 


22 WER 
e —————— 


U 


Uimmerleute 


finden ſofort Beſchäftigung bei = 
E. & C. Koerner, Baugefdäft, 
Bütow i. Pomm. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


ſowie Lehrlinge können ſich melden 
in der Bautiſchlerei von 
Adolf Klauss, Culmer Vorſtadt 71. 


Malergenilfen 


ſtellt ein A. Zielinski, Malermeiſter, 
Bäckerſtraße 9. 


Schiffer 


zum Ziegelfahren nach Thorn geſucht. 
Jiegelei Zlotterie. 

S. v. ſof. od. I. u. 15. April: Forſt⸗ 
und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober⸗ 
Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier⸗ 
u. Zimmerkelln., Kelln.⸗Lehrl., Hotel⸗ 
Hausd. u. Kutſch., Diener, Gärtn,, 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 


Br., Wirth. und Kochmamf., Stuben- 


mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stütz., 
Buffelfräul., Verkäuf., Kindergärtn., 


J Bonn. u. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienſt⸗ 
mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath. 
J Stllg. erhält jed. ſchn. über. h. mündl. 
Jod. ſchriftl. Für Priv.⸗Feſtlichk. . Reſt. 


u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 
St. Lewandowski, Thorn, 


5 Heiligegeiſtſtraße Wk 


Suche 


1 Lehrling 


für mein Kolonialwaaren⸗, Dro⸗ 


B| gen: und Farben⸗Geſchäft. 


C. A. Guksch. 


Lehrling 


verlangt Emil Hell, Glaſermeiſter, 
Breiteſtraße 4. 


Lehrling 


von ſof. geſ. Paul Ebert, Friſeur, 
Mocker, Lindenſtraße 77. 


Ein Lehrling 
zur Bäckerei kann bei mir von ſo⸗ 


fort oder vom 1. April eintreten. 
Otto Sakriss, Bäckermeiſter. 


Zwei Lehrlinge 


ſucht ſofort 
Carl Gurih, Gärtnerei. 


Ein Arbeiter, 


der das Abziehen von Selterwaſſer 
verſteht, kann ſich melden bei 
Adolf Major, Drogenhandlung. 


Hausdiener, 


zuverläſſig und nüchtern, ſucht die 
Drogenhandlung von 
H. Claass. 


Einen Laufburſchen 


ſucht von ſofort. Franz Loch, 
Strobandſtraße 7. 
N ſichere Hilfe Frauenleiden 
ath, diskret. Frau Neumann, 
Berlin, Blumenſtraße 59, II. 
mit Nachhilfeſtunden 
Penſion für 1 oder 2 jüng. 
Knaben bei kinderloſem Ehepaar. An⸗ 
fragen unter P. Z. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 
enſionär finder bei Beauffichtig. 
) der Arbeiten gute Penn ig 


nn 


Wohnung, 
2. Etage, 3 Zim., für 380 Mk. z. verm. 
Gerberſtraße 18. M. Thober. 


eine 2 

92 5 
-Rünfe-, Tell und Darmlandng = 
: eröffnet habe. Unter Zuſicherung ſtreugſter Reellität bitte ich, mein 3 


Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen. FA vermiethen. 


777 AAA 
Geſchäfts⸗ 

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich hierſelbſt, 85 

Junkerstrasse 5, # 


Eröffnung. 


25 
= 


Hochachtungsvoll 25 
— = 
Siegfried Meld. 
i ben aus beſſeren 

ei L Familien liebev. Beha 
h 5 0 ndl. 
gewiſſenhafte Beauſſicht. zugeſichert. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Goldſichere Hypothek s Ge 


8 6° , Zinſen 
fofort zu zediren geſucht. Wer, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Dodeshalber iſt ein großes Grund⸗ 
ſtück mit maſſivem Speicher, 
großem Hofraum und Ställen zu 
Thorn, Nenſtädt. Markt 23 und 
Hospitalſtraße 8, in welchem ſeit ca. 
35 Jahren ein rentables Getreide⸗ 
geſchäft und Reſtauration betrieben 
wurde, preiswerth zu verkaufen. Evtl. 
auch getheilt. Näheres 


Neuſtädtiſcher Markt 23, 1. 


Pianino 


ſofort zu vermiethen. 
F. H. Goram, Coppernikusſtr. 8. 


Eine gut erhaltene 


engliſche Drehrolle 


ſteht zum Verkauf 
Neuſtädtiſcher Markt 7. 
Nähmaſchine 


preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen 

in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Fettes Fleisch 

empf. Roßſchlächterei Copp⸗Str. 13. 


Teiuste Talel-Buller 


der Molkerei Leibitſch, 
„täglich friſch, W empfiehlt 
Carl Sakriss, 
a Schuhmacherſtr aſte 26. 
LLL 


Fommer⸗Roggen, 


8 Bordeaux⸗Sommerweizen, 
Roth⸗ und Weißklee, Thymo⸗ 
8 bbee, Senf, Buchweizen, Erbſen, 
5 Hafer, Gerſte, Wicken, Lupinen, 


ſowie Kainit, Thomasmehl ꝛc. ꝛc. 
offerirt 


8 H. Safian. 
3 


Guten, 


kräftigen zRittagstiſch 


in und außer dem Hauſe zu ſoliden 
Preiſen empfiehlt 


F. Cylkowski, Hotel Mufenm. 
— a  Baogedrugg 
ec pn) eien 'n Mö 


Ae uolpf eee we eee ag 
Ihe 200 18 c Rn us 10 
uorgojrag; 80a Ang “Iaplapdag uabſolgd neu 
e dun ugoad e nod inen “uagninen 
a ze dun gusbpzch 90 Fung bun um 
ond warlalusanaaıg mag Parıg (uon mg= 
Juv wotnaygaadug uvncd Jims 

ie een eee moßunpiva 
Aach adv Pub pang bogz zpogs bag 
239g dun eee 2208 0z gu Agamungg 
wrphpnıne Adam cpu uadunumazraug 
1. bun . aun woppumog upp m 
u eee Jim eee eine 
wagu pve eig au zzz apıtay ava 
ng enen hee mau ne (pou weg 
— gude gg ee gun ee 
epo eig Inv Gil enn aguugdum gun 
Phang api "wdnng ue punaggy 
gute 8 Falun wapahzuvag ug um 
pulpıafag dig mal ua md ueiogny 
299 nazdıgyjsdundnolingg 250 bung nusgz 19 
ang gug Ties g ur neee 
Szusſſp vans gives aalpıryıy ae 
end u son WAGUS 08 Ahkamunı 0c 


ane ene 
Zum Feſt w 


empfehle: 
La junge Faſanen hähne, 
Kapaunen, 
Birkwild, 


Rennthierrücken, 

ff. pommerſche Laudſchinken; 

gerfl. rechtzeitige Beſtellung erwünſcht. 
— 7 — 


vos: 

Eugl. Schlangengurken 
Ital. Blumenkohl, 
Tomaten, 
Malta-Kartoffelu, 

ff. engliſche Matjesheringe. 


ii ausn. 

von 2 bis 3 Zimmern 
Wohnung und Küche u. ſofort 
geſucht. Angebote unter K. 100 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Junger Mann ſucht per 15. April 
U 


kinfach möblirtes Zimmer, 


Angeb. m. Preisang. unker 100 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Mit. Finn J. v. Bäckerſtraße 8, I. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski iu Thorn. 


Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offlzier-Vereins. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier, ag 
Eine gut möblirte Wohnung, 
mit angrenzendem Burſcheugelaß, 
die gegenwärtig von Herrn Ober⸗ 
leutnant Martens bewohnt wird, iſt 
vom 15. Mai d. Is. anderweitig zu 
Neuſtädt. Markt 19, II. 


5 77 
2 fein mölirte immer, 
mit auch ohne Burſchengel., zu ver⸗ 
miethen. Alter Markt 27, IN. 
Ger möblirtes Zimmer von ſofort 
u vermiethen. Jakobsſtr. 16, pt. 
Y öbl. Zimmer zu vermiethen. 
Strobandſtraße 4, . 
möbl. Zimm zu verm. Gerberſtraße 
13/15, Gartenhaus, 1 Tr. links. 
Ein. möbl. Zimm., m. a. o. Penſ., 
zu verm. Coppernikusſtr. 15. 
Gut möbl. Zimmer 
zu bermiethen Jakobsſtraße 16, part. 
N öbl. Zimmer für 2 Herren von 
ſofort zu verm. Strobandſtr. 2). 
Möbl. Zim. zu verm. Marſenſtr. 9, II 
Imöbl. Z. bill. z. verm. Mauerſtr. 36,11 
Der nenansgebante, geräumige 


Laden 


mit 2 angrenzenden Zimmern, im 
Schützenhanſe, it ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Leop. Labos, Schloßſtraße 14. 
In unſerem neuerbauten Hauſe 
Araberſtr. 5 ſind noch 


Wohnungen 


mit zwei beſonderen Eingängen, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, Eutree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
R. Thober, Bauunternehmer, 
Bäckerſtr. Nr. 26, I. 
Bgeriehungspatber tdi 1,.Cfage, 
Bromberger Vorſtadt, Thal: 
ſtraſte 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen ⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 


Hekſchafſſiche Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


Herrſchaffſſche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraße 9, part. 


Hertſcaflige Wohnung, 
1. Et., 9 Zimmer u. all. Zub., v. 1. 
Mai z. verm. Brombergerſtraße 62. 


Wilhelmsplatz 6, 


herrſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 

Ante mit Badeinrichtung, Bal- 

kon ꝛc., ſofort zu vermiethen. 
August Glogau. 


Zei Parterre⸗Wohnungen 
und Keller zur Werkſtatt ꝛc. ſich 
eignend zu vermiethen. 

Hoheſtraße 1, Ecke Tuchmacherſtr. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 


_ eee eee 
Nenobirte Wohnungen 


zu 60, 80 und 100 Thaler zu ver⸗ 
miethen. 
eiligegeiſtſtraße 7/9. 


Verſetzungshalber 
ſind herrſchaftl. Wohnungen 1 von ſof. 
1 vom 1. Juli z. verm. Schulſtr. 29. 


Eine Familienwohnung, 


2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


ohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


| 


3 Bimm., Küche, mehr. 
Pferdeſtälle von fofort 
zu vermiethen. Mellienſtr. 135. 
Näh. bei Wodtke, Brombergerſtr. 58. 


Wohnung, 


2 Stuben und Küche mit Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 

Mocker, Mauerſtraße 9. 
ine Familienwohnung, beit. 
aus 3 Zimmern, paſſend zum 

Abverm., nebſt Zub. ſofort zu verm. 
Zu erfr. bei E. Jacobi, Tapezierer, 
Bacheſtr. 11. 


* 7 
Kine kleine Wohnung 
von 2 Zimmern und Küche von ofort 
zu vermiethen. 
A. Teuiol, Gerechteſtraſte 25. 
Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 


Mozartoerein. 


Sonnabend den 7. April er., 


5 abends 8 Uhr: 
im großen Saale des Artushofes: 


Concert 


für die Mitglieder. 
Zweite Aufführung des 


dysseus. 


Nach dem Concert: 


beselliges Zusammensein, 


Der Vorstand. 


Der Gewerkverein - 
der deutschen Fahrik- und 
Handarbeiter Thorns 


hält am f 
Sonntag den 8. April d. Is., 
n 4 Uhr, 
eine 


Generaluerfammlung 
Dikforingarten 


ab. 
Aufnahme der Milglieder in die 
Krankenkaſſe. 
um zahlreichen Beſuch 


wird dringend gebeten. 
Nichtmitglieder ſind willkommen. 


Der Vorstand. 


Lose 


zur 7. Schneidemühler Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Equipage mit 4 Pferden, Ziehung 
am 28. April er., à 1,10 Mk; 

zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, beit. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Hirns am 15. Mai er., & 1,16 


ark; 
zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. 
Aſpännigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai er., à 1,10 Mk. 
zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


Mieths-Kontrakts. 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski sche Buchdruckerel, 


Katharinen⸗- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Wohnung, 
3. Etage, 7 Räume mit ſämmtlichem 
Zubehör per 1. Oktbr. zu vermiethen. 

Marcus Henius, 
Altſtädt. Markt 5. 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 39. 
ne ohnung 
von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 
Seglerſtraße 12. 
Renovirte kleine Wohnung, 
2 Zim., helle Küche u. Zubeh. z. verm. 
Neeber kleine Wohnung für 
126 Mk. zu verm. Hundeſtr. 9. 


PEN . u. Zub., ſof. 
Pohnung, z. e Schutitenpe 1 


2 J., Küche u. Zub pt. z. v. Thurmſtr. S. 


Trofkener Lagerraum 


zu miethen geſucht. > 
Honigkuchenfabrik Gustav Weese. 


Mäfigheitsverein des „Blauen Kreuzes“ 
Culmer Chauſſee 42. 
Sonntag den 8. April, nachm. 3 Uhr: 
Gebets ⸗Verſammlung mit Vortrag. 
Vereinsvorſitzender S. Streich. 
Enthaltlamheitsverein . „lauen freu“ 
Sonntag den 8. April er., 
nachmittags 3½ Uhr: 
Gebets⸗Verſammlung mit Vortrag 
im Vereinslokale Bäckerſtraße Nr. 49 
(2. Gemeindeſchule). 


Vereinsvorſiender F. Mundt. 
Täglicher Talender. 


1900. 


Sonntag 
Montag 


April. 


Hierzu Beilage 


um fo wichtiger, weil der Grenzthierarzt ſelbſt 


ſtummen Ehefrau, nachdem er das Vermögen der⸗ 


Beilage zu Nr. 82 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 7. April 1900. 


Juſpektion durch General v. Lentze entbehrt der ſtattfanden, galten vor allem den vom deutſchen 
Begründung. He Verein für das höhere Mädchenſchulweſen vorge 

— (Folgende neu zu bildenden Ober- ſchlagenen Leitſätzen über Lehrerinnenbildung, 
förfterftellen) find demnächſt zu beſetzen: im einer Frage von brennender und entſcheidender 
Regierungsbezirk Danzig die von den Oberförſte⸗ Bedeutung für die Zukunft auch unſeres Seminars. 


reien Guewan und Nenſtadt einerjeits, ſowie][ Der gemeinſame Ausflug der ganzen Anſtalt 
Wirthy und Wilhelmswalde andererſeits ab⸗ 


i führte am 20. Juni wieder mittelſt Sonderzuges 
zweigenden beiden Forſtreviere; im Regierungs⸗ uach Ottlotſchin. 459 Schülerinnen aller Klaſſen 
bezirk Marienwerder die durch Verkleinerung der nahmen daran theil, auch von den Angehörigen 
Forſtreviere Grünfelde und Schwied zu bildende] der Kinder hatte ſich eine große Zahl angeſchloſſen. 
Oberförſterei Sommerſiu. Kleinere Ausflüge unternahmen die einzelnen 
— (Das Sſterfeſt) fällt in dieſem Jahre Klaſſen in den Monaten Auguſt und September. 
wieder ziemlich ſpät: am 15. April. Die Be⸗ Nur das Seminar und die 1. Klaſſe ſuchten am 
ſtimmung des Feſidatums beruht befauntlich auf] 16. Anguſt entferutere Orte auf; das Seminar 
einer Feſtſetzung des Konziliums zu Nicäa im fuhr nach Marienburg, die 1. Klaſſe nach Oſtro⸗ 
Jahre 325. Nach derſelben ſoll Oſtern ſtets an] metzto. Des 150 jährigen Geburtstages Goethes 
dem erſten Sonntage gefeiert werden, welcher zu⸗ wurde am 28. Auguſt im Seminar und den vier 
nächſt auf den erſten nach der Frühlingsnacht⸗ oberſten Klaſſen der höheren Mädchenſchule durch 
gleiche, welche auf den 21. März fixirt iſt, kommen-] Auſprachen bezw. Vorleſungen während der 
den Vollmond folgt. Nach dieſen Beſtimmungen]dentſchen Unterrichtsſtunden gedacht. Am 2. und 
kaun das Oſterfeſt nur in die Zeit vom 22 März 3. April wurde, wie in den Vorjahren, im Sing. 
bis 25. April fallen. Im Jahre 1886 erreichte der ſaale der Auſtalt für die Eltern und Angehörigen 
Termin den ſpäteſten Grad für das 19. a dee unſerer Schülerinnen eine Ausſtellung von Hand⸗ 
Voriges Jahr fiel Oſtern auf den normalen Termin, arbeiten und Zeichnungen aus dem laufenden 
Anfang April. Sehr früh iſt Oſtern wieder 1913, Schuljahre veranſtaltet. Nach einjährigem Ber 
am 23. März. Am ſpäteſten, nämlich auf den 23. ſuche der erſten Klaſſe verlaſſen 24 Schülerinnen 
April, fällt der Oſterſonntag 1905. Auch 1916] die Anſtalt am Schluſſe des Schuljahres. Außer 
N kehrt dieſer ſpäte Termin noch einmal wieder. dieſen 24 hat eine Schülerin des vorigen Jahr⸗ 
bruck wurden Begrüßungstelegramme geſaudt. —| Der weiteſte Abftand von Oſtern zu Oſtern be⸗ ganges die 1. Klaſſe noch ein zweites Jahr beſucht. 
Durch Aufdrehen der Hähne des Gasofens in] trägt 55 Wochen, Er tritt ein in den Jahren eine 26. trat zu Neujahr hinzu, um ſich für die 
ſeinem Schlafzimmer im Hotel du Nord in 1904 — 05, 190708, 191011, 1913—14, 191516, Aufnahmeprüfung ins Seminar vorzubereiten. 
Inſterburg hat ſich der Geſchäftsreiſende 1918-19, 1921—1922, 192334 und 9 Den a. ner ift in den ur 
N i izeili 0 i äußerſten Termin überhaupt, den 25. April, nes | ten Jahren die Lehrerbibliothek unterzogen worden. 
welche He in Nun 11 e e en 7. 12 12 Dos Feſt im Sabre 1943 Der kürzeſte Ab⸗] Auf Grund einer genauen Aufnahme des vor⸗ 
wickelt worden 5 10 e e 15 2 08 bilden den Anlaß zu der That. — Die Tren Oſtern zu Olten 5 9 5 RA EL — ee 
ei Triibji en . 1930 kommt er ſechsmal vor: 1 — 07, 1909 —10, nach Nüc en 1 un er bequ 
neu Anfalle von Triibſinn den Hals zu durch⸗ 1012.1. 1016—17 1919—20 und 192223. Handhabung einen nenen Katalog aufgeſtellt, der 


Provinzialnachrichten. 

e Gollub, 4. April. (Die neugeſchaffene Stelle 
ines hieſigen Grenzthierarzt⸗Aſſiſtent Her 
Thierarst Schmuck en ee ai eiſt 


beim Fleiſchermeiſter Radtkeſchen Neubau ein 
Töpfchen mit Silber⸗ und Kupfermünzen (an⸗ 
ſcheinend aus dem 16. und 17. Jahrhundert) 
aufgefunden. Ein dabei befindliches Amulett 
nebſt Kettchen brach in Stücke. — Dem Leiter 
der ſtädtiſchen Bürgerſchule in Bromberg 
Rektor Berger wurde Dienſtag Abend zu ſeinem 
25. Amtsjnbiläum ein Fackelzug gebracht, dem 
ein vom Verein ehemaliger Bitrgerichiiler veran⸗ 
ſtalteter Fackelzug ſich auſchloß. Bei der Mitt 
woch in der Aula der Bürgerſchule veranſtalteten 
Schulfeier überreichten die Schüler einen Schreib⸗ 
tiſch und Seſſel und die Lehrer eine Stutzuhr als 
Erinnerungsgahe. Herr Berger, der 1875 von 
Thorn nach Bromberg kam, iſt der erſte Rektor, 
der ein Viertel⸗Jahrhundert die Anſtalt leitete, 
die ſich unter ſeiner Leitung ſehr gedeihlich ent⸗ 
wickelte. — Von einem in ſehr ſchnellem Tempo 
um die Ecke biegenden Fuhrwerk wurde in 
Dt.⸗Krone am Montag die bei ihrem Vater 
zum Beſuch weilende, in Berlin verheirathete 
Tochter des Hausheſitzers Henke überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Eine audere Schweſter 
entging mit knapper Noth der Gefahr. — Die 
Getreuen in Elbing“ hielten am Sonntag im 
Deutſchen Haufe in Elbing eine Bismarck⸗ 
Gedächtnißfeier ab. Au die Getreuen in Jever 
und an den Stammtiſch des „Hirſchen“ in Inns⸗ 


nicht an der Grenze, ſondern in der 3 Meilen ent- 
feruten Kreisſtadt Briefen wohnt. Herr Schmuck 
e rein, auch 5 den benachbarten 
1 ru und Strasburg grenzthierärzt⸗ 
liche Geſchäfte wahrnehmen. e ® 
5 . Schönſee, 4. April. (Kreislehrerkonferenz. 
Fes aufter Bart.) Am 7. Mai findet hier eine 
reislehrer⸗Konferenz ſtatt. — Der Auſiedler K. 
verkaufte dem Gaſtwirth P. in Nußdorf ſeinen 
prächtigen Vollbart für 30 Mark. Nachdem P. 
dem Verkäufer einen Theil des Bartes abgeſchnitten 
atte, erklärte er jedoch, daß er den Bartreſt erſt 
päter abnehmen und auch daun erſt bezahlen 
werde. Der ſich um den Baarerlös für ſeine 
Manneszierde gebracht ſehende Anſiedler hat ge⸗ 
richtliche Klage angeſtrengt. 

e Briefen, 4. April. (Verſuchter Giftmord. 
Selbſtmordverſuch.) Der als Trunkeubold erklärte 
Käthner Hermann Naß in Klein⸗Brudzaw ver⸗ 
uchte, ſich feiner ihm unbequem gewordenen taub⸗ 


elben größtentheils durchgebracht h ich Gi 

0 ) hat, durch Gift: 
mord zu entledigen. Der ſchuell herbeigeholten 
ärztlichen Hilfe wird vorausſichtlich die Erhal⸗ 
tung des Lebens der Fran N gelingen. Naß 
wurde gefeſſelt in das hieſige Gerſchtsgefängniß 
eingeliefert. — Die Muſikerfrau Harder in Hohen⸗ 


ſchueiden verſuchte. Durch einen von einem Mit iches Bi i 

Sn, e 3 ; ich ein über il dem derzeiti⸗ 

Herde der Sauitätskoloune Funftgerecht angelegten — (Marienburger Schloßbanlotterie) hen dee Ahne 

Gef and und ſpätere ärztliche Hilfe wurde die Bei der geſtern Vormittag ſortgeſetzten Ziehung | in der Druck dieſes Bücherverzeichniſſes, für den 

— —— der Verblutung beſeitigt. Die Kranke der Marienburger Schloßbaulotterie wurden fol⸗ die ſtädliſchen Behörden 250 Mk. beſonders bes 

0 u = mit Gewalt an dem Abreißen des Ver⸗ gende größere Gewinne gezogen: willigt haben, nach dem Staude vom 1. Jaunar 

PR 2 A d werden. g 1 Gewiun zu 30000 ME, auf Nr. 14900. 1900 mit den Nachträgen bis zum 1. Abril 1900 

naſin 3) 0 gnwil. (abresbericht des Gym. 2 Gewinne zu 2500 Mk. auf die Nru. 25951 erfolgt. Die Saumlung zählte an dieſem Tage 

nach vn von Bienget 5 hatte 164 186, 2 2656 Werke in 4466 Bänden. Das Verzeichniß 

Aufauge des Schul ae 375 Schuler, a Ot. militäriſcher Verbrechen vderbiißende, aus dem ee zu 1000 Mk. auf die Nrn. 3450 ſteht den zur Benutzung der Bibliothek Berechtig⸗ 

tober 377, am 1. Februar 371 Schiller. Davon] Beere ausgeſtoßene ehemalige Unteroffizier Mar 5 Gewinne zu 500 Me. anf die Nrn. 30 114 chen e aur al 5 Sehn e ile 

waren 295 katholiſcher, 58 evangeliſcher und 18] ift 108 888 166332 174120 193124. en le Schllerlunen Übeniofefenen 
103 cer Koufeitton; aus Culm N 22 Gewinne au 100 Mk. auf die Nrn. 9593 Abzüge des Buches: Unfer Sailer, 10 Jahre d 

hi lass Ausland 1. Das Zeugniß der Reife 19650 43385 47589 53 248 57530 60 200 77233 Regierun Wilhelms 11.“ heraus e eb 51 8 

, 1900 18 Schiller. 79728 | 97165 152814 153479 164382 170505 | Uſrenſteſn, wurden, der Slim mung enebrec end 

e bes Direktors wirken an der 198402 205088 211562 245924 240 147 248753 den Schüilerinnen Ton mil och 1. Rlaß eb, 

\ 265080 269 968. f Mufehold 2. Klaſſe und Diga Kafnde 6 lasse 

non? Gewinne zu 50 Mk. auf die Nru. 6260| ausgehändigt. — Verfüungen der Behörden: 

2090 19907 27517 35 253 44778 51384 55676 Magiſtrat 29 10 1899 Le} 7969 99 Nach 

e eee e ee 8 Magiſtratsbeſchluß ſoll es den au ſtädtiſchen 

147832 154497 169813 170709 171018 172020 Schulen angeſtellten Dirigenten, Lehrern und 

173650 184306 203582 213093 214213 216938 Lebrerinnen ferner nicht mehr geſtattet ſein, ihre 

220347 226414 2 22 950830 9380380 339833] Wohnung außerhalb der Stadt Thorn zu nehmen. 

00 951738 562.904 5 8 Bas 98 en Provinzial⸗Schulkollegium 9. 12. 99. — 7506 8. 

203 Gewinne 20 Wer auf die Nrn. 5597 Jur Abhaltung der Abgangsprüfung an der 

6370 10703 11800 11493 13112 18828 19765 Lehreriunen Bildungsanstalt werden für 1900 fol⸗ 

20229 20893 21812 24010 24091 24431 27062 gende Tage feſtgeſetzt: ſchriftliche Prüfung am 27. 

0 2 at und 28. April, mündliche Prüfung am 1. Mai. 

i e BOOT 390900 Magiftrat 25, 1. 00. — 1, 8585 90 theilt folgenden 

59523 55893 56353 5 57642 58083 680 [Gemeindebeſchluß vom 19.24. Januar 1900 mit: 

50 53 5688 „ Vom 1. April dieſes Jahres an wird von den aus 


64554 66 106 66 435 66533 70856 72558 72 656 
Ei e am un al Be 
dung einen gräßlichen Tod ge i 35 244 90 379 91062 9253: 

Frau hatte Stroh in den e Dien I 100847 101054 101279 101985 103904 104522 
ichoben. Die Flamme war unerwarket zum 100 724 107015 107298 107554 108231 110633 
Dfenloch herausgeſchlagen, Die Kleider der alten 112087 118137 118972 120518 123166 123660 
Frau fanden ſofork in Flammen. Beim Her, 124212 124779 125789 126116 127834 128823 


tutter erlitt Schloſſer⸗ 


anderen Schulen nen eintretenden Seminariſtinnen 
ein Einſchreibegeld von 3 — drei — Mark zu 
Bibliothekszwecken erhoben. Der Schillerinnen⸗ 
ftaud betrug am 1. Mai 1899 486, am 1. November 
505 und am 1. Februar 1900 506. Von den 506 
Schülerinnen waren aus; Stadt Thorn 448, 
Kreis Thorn 35, Propinz Weſtpreußen 11, Pro⸗ 
vinz Oſtpreußen 3, Provinz Poſen 1, Provinz 
Brandenburg 3, Großherzogthum Baden 1, Ruß⸗ 
land 2, Amerika 1. Zuſammen 58 Auswärtige. 
Dem Religionshekeuntuiß nach waren 311 evan⸗ 
geliſch, 109 katholiſch und 86 jüdiſche. (1895196 
waren 304 Einheimiſche, 29 Auswärtige, zuſammen 
333, 189798 376 Einheimiſche, 42 Auswärtige, zu⸗ 
ſammen 418, 189911900 448 Einheimiſche, 58 Aus⸗ 
wärtige, zuſammen 506.) Ferienordnung für das 
nächſte Schuljahr. Schluß bezw. en des 
Unterrichtes: Oſtern: 4. April, 19. April; 
Pfingſten: 1. Juni, 7, Juni; Sommerferien! 
19 bes 31. a en: en 
9 ; ober; Weihnachten: 22, Dezember, 9. Jan. 
885 240270 240 708 240947 141053 a 1901. Das neue Schuljahr beginnt Donneritag 
19. e rt Ver N ai 

— er Landwehrver 
258577 260973 a 274780 Sonnabend den 7. April abends 8 Uhr bei 
274688 276249 276467 277416 277602 278253 Dylewski eine Hauptverſammlung ab. Nach dem 
279 170 279 386 geſchäftlichen Theile wird der dritte Vortrag über 
e f . 122 ene e (Kauf, Tauſch, Pacht 

ei der Mittagsziehung fielen folgende größere | un ethe) gehalten werden. x 
Gewinne: 25 5 x grüß — Spezialitäten ⸗Vorſtellung im 
1 Gerwin von 1000 ME. auf Nr. 51619. Bee 2 024 ae e At 
e 5 g 215 076. e Sängerin Irn 5 

eee ee . an die Nen 8516 4 nur in nebelhafter Unklarheit, einer 


und vervollkommet. Zum Zwecke der Vergröße⸗ 
rung des Garniſonlgzareths find zwei augrenzende 
Morgen Rand der Rentiere Weſſolowski vom Fis⸗ 
kus für 13000 Mk. abgekauft worden. Mit den 
Vergrößerungsbauten ſoll noch in dieſem Jahre 
e werben. a 
ng, 5. April. (Ueber das Befinden des 
er rn Ober przſtdenten v. Goßler) ie — „Dans. 
tg.“ aus Berlin telegraphirt: Herrn v. Gößler 
t geſtern in einer hieſigen Privatklinik durch den 
Geheimrath Profeſſor v. Bergmann ein Gewächs 
an der Niere operirt worden. Wie Herr v. Berg⸗ 
mann mir perſönlich mittheilte, iſt die Operation 
geglückt. Das Befinden des Patienten iſt den 
Umſtänden nach ein günſtiges. 
Königsberg, 4. April. (Der Mordprozeß Roſen⸗ 
art) gelangte an dieſem Dounerſtag vor dem 
chwurgericht zum zweiten Male zur Verhand⸗ 
lung. Die Einzelheiten der Angelegenheit dürften 
noch in aller Erinnerung ſein. Zwei Hauptent⸗ 
laſtungszeuginnen der Frau Roſengart werden an⸗ 
geſchuldigt, bei ihrer Zeugengusſage einen Meineid 
geleiftet zu haben. Es handelt ſich um die 

utſcherfraun Puſch und die Arbeiterfrau Ziegran. 
Unter den Zeugen befinden ſich die frühere Frau 
Jan . und ihr zweiter Ehemann, der Referen⸗ 
Ben. April. (Mit der Eingemeinbung) der 


154652 154942 156715 157613 158418 158500 
159602 161562 162133 163143 163158 164509 
164632 167605 169120 170219 170968 172621 
174580 174953 175598 176274 176344 176654 

3673 183808 


e ttkendorf 
bei Allenſtein überfahren und b 
ſtümmelt. Der Mann ſoll die Pargſere selbt 
aufgehoben haben und über das Geleiſe gelaufen 
ſein. Einen anderen Bauern konnte der Halte⸗ 
ſtellenvorſteher noch zurückhalten. Die Leute, 
welche vom Allenſteluer Pferdemarkte heimkehrten, 
waren der irrthümlichen Meinung, daß der ein⸗ 
gelaufene Marienburger Zug der von ihnen er⸗ 
wartete Soldauer Zug sei. — Der über Oſt⸗ 


oror rabow. Bredor d Nemitz di 
ein at er ow un emitz dürfte preußen hinaus bekannte Pferdehändler ki 5 ternſchnuppe vergleichbar, aufgetaucht. Die 
keſchen ner Einwohnerzahl nahe an 200 000 in Wartenburg Oſtpr. iſt 0 Lobſucht Yen en 51342 107686 117508 146172 148050 „ Mittwoch Abend nach Angabe des 


artiſtiſchen Leiters nicht auftreten, da angeblich 
5888 ſhre Sachen nicht eingetroffen waren. Die Nummer 
mußte daher ausfallen. Die bisherigen Kräfte des 
Euſembles leiſteten auerkennenswerthes und ließen 
ſich durch den mangelhaften Beſuch durchaus nicht 


fallen und in die Irrenanſtalt Kortau gebracht 
worden. 


9. 
10 Gewinne von 50 Mk. auf die Neu. 1 

260 100 997 109058 158317 171912 193 
201224 249009 249196 


73 Gewinne zu 20 Mk. auf die Nrn. 8947 
Lokalnachrichten. 16811 19781 21707 21175 23087 23109 30531 lub di en Veſuc 
Zur Erinnerung. Am 7. April 1874, vor 2643 457 47146 56545 56847 60300 61248 62091 | in ihrem Berufseifer beeinträchtigen. Es wurde 
Jahren ſtarb in München Wilhelm b. Kaul⸗ 71822 72886 74728 78011 80 208 84 886 85.006 ihnen reichlicher Beifall gezollt. Ausbleiben konnte 
ach, einer der bedeutendsten Maler, von groß, 85 670 951738 99383 99727 119096 120 093 es jedoch nicht, daß die den Thornern ſchon wieder- 
125418 1267704 141607 147118 147820 159 970 bolt, bereitete „Enttänſchung“ ziemlich lebhaft 
155 263 157 748 163285 170 798 171381 172 604 kritiſirt wurde. 
181819 185165 186 492 187 319 188 45 5 
194889 195849 196824 201735 205935 214 128 
216730 218920 222036 224694 227450 228 186 | Pu . 
5 worden. Der Unterricht im nenen Schuljahr 


beginnt am 19. April morgens. — In den Volks⸗ 


In Konitz 
* n w 
Franen, die Arbeitern Eert, unde 2. Send zwei 


todt in ihrer in de 5 chweſter, 
Wohnung auf eiunden. Died icnuraße delegenen 
allerlei Gerüchten Anlaß, doch iſt bene 2 
neitellt, daß der Tod auf uatürliche Weiſe erfel t 
it, Die ältere Schweſter Eränfelte feit Tängeree 
Zeit. Man fand ſie todt im Bett, die andere 


tellung der gewaltigen Abſchnitte der Weltge⸗ 
chichte. Der Meiſter N 15. Oktober 1 


5 Jahren durch Lähmung aus Bett ge⸗ zn Arolſen geboren. 


eit 1 < 
eſſelte . Schreck darüber gleichfalls 
urch Ker Celan getödtet worden it Thorn, 6. April 1900. 
Der Tod iſt wahrſcheinlich ſchon in den Aheud⸗ us (Der kommandirende General von 
ſtunden des 31, erfolgt und die bis zum 2. April] L an hat am Mittwoch Abend einen 35 tägigen 
Bet exte Entdeckung iſt . 92 . Gemahlin zunachst ach erm Ni) mit feiner di är 7 
ohnt war, daß die Bewohnerinnen 4 1 N ua erlin begeben. „ i öher 5 „Nun; 1 
tiers ſelten 5 Außenwelt in Berührung] denkt den größten Theil ſeines Urlaubes in Berlin Sea breußen und Poſent u ber Sanne. aeichlachte; A ner, si Kälber und 153 
traten. — Der Bun hat der Wittwe Malwine und Baden-Baden zuzubringen. Der Ver⸗ 
agenknecht in Argenan eine Nähmaſchine] treter des Generals v. Leutze iſt General der In⸗ 
als Geſchenk bewilligt. — In Krone g. d. Br.|fanterie p. Amann, Wouverneur von Thorn. 
wurde von Maurern bei Zundamentirungsarbeiten! Das Gerſſcht von der Uebernahme der 1. Armee⸗ 


WERTET; 


plan nebſt Koſtennachweis in unſerer 


u Aus dem Kreiſe Thorn, 5. April. (Bienen⸗ 
zuchtverein Steingu.) Am Sonntag fand im Ver⸗ 
einslokale eine Sitzung des Steinauer Bienen⸗ 
uchtvereins ſtatt. Da dieſelbe nur ſehr mäßig be⸗ 
ſucht war, wurde vom Vortrage Abſtand ge⸗ 
nommen. Es wurden die Mitglieder durch einen 
Artikel des „Praktiſchen Wegweiſers für Bienen⸗ 
züchter“ auf die Frühiahrsarbeiten anfmerkſam 
emacht. Darauf zeigte der Vorſitzende, wie man 
eicht und billig ſelber Rähmchen zur Aufnahme 
der Kunſtwaben herſtellen kaun. Herr Lehrer 
Niehnes⸗Steinau wurde als Abgeordneter zur 
Hauptverſammlung des bienenwirthſchaftlichen 
Gauvereins Marienburg gewählt. Auch wird 
Herr N. nach dem Beſchluſſe der Verſammlung 
angemeldet, um an dem Lehrkurſus in der Bienen⸗ 


zucht theilnehmen zu können. 


(Großes Vermächtniß.) Das in 
Trieſt verſtorbene Herrenhausmitglied Baron 
Reinelt, Präſident der Trieſter Handels⸗ 
kammer, hat ſein auf vierzehn Millionen 
Gulden geſchätztes Vermögen mit Ausnahme 
von drei Millionen der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung vermacht. Seiner Gattin bleibt bis 
zu ihrem Tode die Nutznießung des ganzen 
Vermögens und die freie Verfügung über 
drei Millionen. Baron Reinelt empfahl der 
Regierung bei der Vertheilung die Verück⸗ 
ſichtigung einzelner Auſtalten, der Tuber⸗ 
kuloſeuheilanſtalt Alland, der Trieſter Am⸗ 
bulanzgeſellſchaft ꝛc. Reinelt vermachte 
außerdem verarmten Trieſter Kaufleuten 
hunderttauſend, dem öffentlichen Wohlthätig⸗ 
keitsfonds ſechzigtauſend, für Studienzwecke 
neunzigtauſend Kronen. 

(Ueber ſamoaniſche Maſſage) be 
richtet die „K. Z.“: Mit ſchrecklichem Getute 
aus einer großen Muſchel, die uns die 


n 


Dampfpfeife vertreten muß, werden die armen 


Dorfbewohner aus dem Schlafe geſtört und 
an den Strand gerufen, um unſer Boot auf's 
Land ziehen zu helfen und unſeren Leuten 
für ein paar Stunden Obdach zu gewähren. 
Die braven Bootsleute nehmen ſofort ein 
Bad, um ſich von der läſtigen Salzkruſte zu 
befreien, die der ununterbrochene Sprühregen 
der Wellen auf ihrer nackten Haut gebildet 
hat, und dann geben ſie 
jenem wunderbaren Kneten der Muskeln hin, 


das die ſamoaniſchen Mädchen fo vortrefflich] 


verſtehen. Dies „Lomilomi“ iſt eine unge⸗ 
mein wohlthätige Handreichung, die dem 


Fremdling auf Wunſch gleich nach feiner|Noogenmehl . . 


Ankunft in Faletele geboten wird. Bei 
Kopfſchmerzen oder nach ermüdendem Marſche 
oder Ritt wirkt es Wunder, und bei langen 
Ruderfahrten wird die Leiſtungsfähigkeit der 
Armmuskeln durch gründliches und ſachver⸗ 
ſtändiges Kneten verdoppelt. Unſere Leute 
haben ſchon etwa 30 Kilometer gegen Wind 


und Wellen gerudert, und noch weitere 50 E 
Kilometer ſtehen ihnen bevor, da wir wegen |; 


der friſchen Briſe ziemlich genau den 
Windungen der Küſte folgen müſſen und da⸗ 
durch die 
doppeln. 
Herbergshaus des Dorfes und eine weitere 
Hütte in eine Art türkiſchen Bades ohne 
Dampf verwandelt; mehr als ein Dutzend 
mangelhaft bekleideter brauner Geſtalten be⸗ 
decken den Boden, und die Mädchen ſind 
dabei, die mit duftendem Kokosöl einge⸗ 
riebenen Gliedmaßen zu ſtreichen, zu klopfen, 
zu kneten und in jeder erdenklichen Weiſe 
nach den Regeln ſamoaniſcher Lomilomikünſte 
zu bearbeiten. 


ſich mit Genuß] Haf 


Luftlinien⸗Entfernung faſt ver⸗ Hech 
So find denn bald das geräumige] B 


Bund, Radieschen 8 Pfg. pro Bund, Spinag 
20 bis 25 Pfg. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pr 
Pack, Zwiebeln 20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 1 
niedr. | Hochit. | Pig, pro Kilo, Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, 

reis. Rettig 10 Pfg. pro 3 Stck., Meerrettig 20—30 Ei. 
431% ſbro Stange, Aepfel 20-40 Pfg. pro Pfß. 
- — Puten 450 bis 12,00 Mark pro Stück, 
100 Kilo 13 6014 50 Gänſe 3,50 bis 5,00 Mark pro Stück, Enten 

5,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 1 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 6. April. 


Benennung 


Weezer re 
on!! ee 1 12 40 N 


Berker... .= ee „ 112120 80 bis 2,00 Mk. pro Stck., Tauben 70-80 Pfg. pro 

Hafer „ 112 40 Paar. 

Stroh (Richt⸗) AR „ —ůͤ——Ä—v—————ß————ß——VdVdV—V—ßßxßññ 

o eco Amtliche N Danziger Produkten⸗ 
. rſe 


Kartoffeln 


: > vom Donnerſtag den 5. April 1900. 
Weizenmehlil. 


50 
ZI Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
20 Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
— vom Käufer an den Verkäufer vergiitet. a 
200 Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
20 inländ. hochbunt und weiß 745—772 Gr. 145 
bis 149 Mk., inländ. bunt 658-745 Gr. 125 
bis 142 Mk. inläud, roth 766 Gr. 146 Mk. 
Rog 2 Nori 1 5 1 Kilogr. 8985 Zu 
Tu Br. U uländi robkörn 
20 688 738 Gr. 133—134 Mk. m. u 
80 Gerſte per Tonne von 1000 Keitogr. inländ. 
* große 597 Gr. 116%, Mk. 3 N 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
116—122 Mk. 


Rindfleisch von der Keule 1 Kilo 
Bauchfleiſch h. ” 
Ralbjleiih . >» + + + » 2 
Schweineflefd . +. « ® 


1188181111181 


e Finn 
DD 
> 


Hanmelfleih. »_ 2. +.» 
Geräncherter Speck 
Sn „ * 
Butter . 


Krebſe. 
* 0 u 


IIe eee 
I 
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Sahle 1 —| 1120| @Teie ver 60 Silonr. Weizen- 420—4.45½ Mt. 
gecht ee. „ 2 Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ftetig. 
Harſcheden ren * 801 1 — Reudement 88° Trauſitpreis ab Lager Mel. 
Handen ee 2 401 1160 fahrwaſſer 10,15 Mk. inkl. Sack bez. 10,17% 
Karpfen f 80 2 — Mk. Gd., Rendement 75% Trauſitpreis franko 
Barb inen 4 80 * Neufahrwaſſer 8,05 Mk. inkl. Sack bez. 
ee ng 
FFF 1585 3 — 25], Hamburg, 5. April. Nübzl feſt, loro 
1 . ” 5 5 7. — Kaffee nd Umfag 2500 Sad. — 
piritu n ” Petroleum ‚seit, Standard White loko 7,90. 


) 
ao 
ot 


I Wetter: kühl. 


7. April: Sonn ⸗Aufgang 5.24 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.42 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.58 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.06 Uhr. 


Bekanntmachung. 


u 
Ber. la und d der Ausgabe des 
Kämmerei⸗Etats für 1900/1901 er⸗ 
forderlichen Straßenreinigungskoſten 


ee, Norddeutsche Creditanstall 


Filiale Thorn. 


werden gemäß des Straßenreini Wir vergüten bis auf weiteres für Depoſitengelder: 


gungsſtatuts vom 8./14. Novem⸗ 
ber 1894 von den Anliegern der 
täglich gereinigten Straßen und 
Plätze 12 pCt. und von den An⸗ 
liegern der zwei Mal wöchentlich 
gereinigten Straßen 8 pCt. Bir 
ſchläge zur Gebäudeſteuer, d. h. in. um 
gleicher Höhe wie bisher erhoben. 
Dieſe Zuſchläge werden als, Bei⸗ PM 
trage“ im Sinne des 8 9 des Kom- 
Abg.⸗Geſ. nach dem anliegenden | EB 
Vertheilungsplan erhoben. ne 
wird hierdurch mit dem Bemerken | Bas 


40 
Ze 


kannt gemacht, daß der Vertheilungs⸗ is 


Kämmerei ⸗Nebenkaſſe (Steuerkaſſe), 1 FE 
Rathhaus 1 Treppe, während der 
Zeit vom 31. März bis 7. April“ 
d. Js. zur Einſicht offen ausliegt und 8% 
daß Einwendungen gegen dieſen Be. 
ſchluß bis zum 7. Mai d. Is. bei 
dem Magiſtrat einzubringen ſind. 
Thorn den 29. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. | 
Auf der ſtädtiſchen Ziegeleikämpe sa 
ſoll die im Schlage Nr. 11 belegene 


lese. de ee e | Dig chemische Wasch-Anstalt, Aunst. u, Seidenfärherei|F 
Gardinenwäscherei und Anpretur mit Dampfhetrieh 


11. November 1899 ab bis zum 10. 
November 1904 öffentlich meistbietend 
an Ort und Stelle verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin 
auf den 9. April d. Js. Vorm. 
11 Uhr auberaumt, zu welcher Zeit 
ſich Pachtluſtige au der Reſtauration 
Grünhof verſammeln wollen. 

Die Verpachtungs - Bedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht 
und können auch vorher in unſerem 


3˙½ 0% mit eintägiger 


Exsentor- Dampi-Dreselmasehinen. und 
Teleseop-Nroh-Blevaloren, 


Ruston-Proctor & Co. 


Glogewski & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, 
Filiale in Graudenz: Kirchenſtraße Nr. 1, 


Kündigung 
„ einmonatlicher " 


= dreimonatlicher En 


losomobilen, 


empfehlen 


ee; 


von 


W. KOPP 


Seglerſtraße Ar. 22 Thorn Seglerfirafe Ur. 22, 


Fabrik und Hauptgeſchäft: 
Faltete: Sanger breh⸗ Nr. 164, 


Bureau I (Rathhaus I Treppe) ein- empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen- Garderobe, 


geſehen werden. 
Der Meiſtbietende hat den halben 


Sammet⸗ und Seidenſachen, Teppichen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, 


ändern, Schirmen u. ſ. w. 


34 : B 
Betrag der jährlichen Pacht als Kaution] Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder wie neu, in 
im Termin zu hinterlegen. 

Der Hilfsſörſter Neipert iſt aus 
gewieſen, die Parzellen auf Wunſch 
vorher vorzuzeigen. 

Thorn den 28. März 1900. 

Der Magiſtrat. 


Sümmtliche 
ii Bei 


r 


Nelli u. benedel | 


werden alle, die eine weiße, zarte 
aut, 22 ingendfriſchen 
eint u. ein ae Sommer⸗ 

proſſen und Hautnureinigkeiten 
aben, daher gebrauche man nur: 


EIL sHuylauugay> 
ah Ae ’S 


mit ſelbſtthätiger 8 und Niederhaltung der! 
Ri erdecke. 8 


eine Verletzung des Kindes iſt ſomit ansgeſchloſſen.“ 
des Wagens, ſodaß das Kind dem Luftzuge entzogen ; 
werden kann. j 


find dieſe Wagen die beften, die momentan exiſtiren. 


e. Gustav Heyer. 88. 


allen modernen Farben aufgefärbt. 


8 werden aufs ſauberſte und ſchnellſte 


Alligtter Preisberechnung ausgeführt. 


Sindermagen! Kinderwagen“ 


deck 
Deutſche und Aden ee Reichs⸗Patente. : 
Die Bügel der Verdecke find mit Wollſtoff bekleidet, 


Das Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verſchließung 


Muſtergiltig in Konſtruktion und Arbeit, unerreicht 5 
in feinem leichten Lauf, ſtabil bei leichteſtem Gewicht, 


Große Auswahl in 
E Sportwagen, & 
ferner Kindermöbel, als: Tiſche, Stühle, Fahr⸗ 
ſtühle, Schaukeln, Puppenwagen, Puppen⸗ 


Sportwagen 
empfiehlt in verſchiedenartigſter Ausführung 


Diamantmehl, =E 


mebenler Lilienmilch⸗Seife fi. Bromberger Kaiſerauszug⸗ und Weizenmehl 000 zu billigen Tagespreiſen. 


von Bergmann & Co., Nadebeul⸗ Gerſtenkochmeh 
Dresden. à Stück 50 Pfg. bei: 


Adolf Leetz und Anders & Co. 


l, unübertrefflich für Leidende, ſowie alle anderen Mühlen⸗ 


fabrifate in bekannter Güte empfiehlt 


„Lüdtke, Bacheſtraße 14. 


114 % 


Hawener-Badeöfen 


0. R. f. Uber 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens Gasheizöfen 


Prospecte gratis. Vertreter an fastallen Plätzen. 


6 Houben Sohn Carl Hachen. &° 


0 


N= 


* 


Ir 
12 


fl. 


in Preislagen von 

Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 
2,00 per ½ Ko. rechtfertigen dauernd ihren Ruf 
als „erſtklaſſiges Produkt“. Unübertroffener Wohl⸗ 
geſchmack, voll entwickeltes Aroma, ſowie höchſte 
Ergiebigkeit. Niederlage in Thorn 

bei Hugo Claass, Anders & Co., 

Carl Sakriss. 


Löwenwarter & Ci. 
(Commandit-Geseffschaft) 
zu Köln a. Rhein. 
Lieferanten zahlreicher 


Apotheken sowia dar besseren 
Geschäfte der Consumbranehö, 
oifor!rts 


Gebrannte R. 


> 


Marke: Sternen-Gognao 
Deutsches Fabrikat 


* 
I 

KKK NK. ute „ „ eee 
lautet: Die N 
e 

ao’s u. ein n 
mem. Standpunkte uus ale rein — Betrachten 

Thorn bei Herren Anders & Co,, 

„ Herrn C. A. Guksch, 


Gollub , Herren S. Plonski & Co 


J. Sellner 
Tapeten u. Parben 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


EL FEE — 


28% %%% %%% %% 
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage eine 


Niederlage 


von Weißbier, Sraunbier, Bairiſch, hell und dunkel, und 
Mallbier, 
der Brauerei Walluncz, 
eröffne. Es werden die kleinſten Poſten frei ins Haus geliefert, In⸗ 
dem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen, 
zeichne hochachtungsvoll 


G. Senkbeil, 


Coppernikusſtraſſe 13. Kostüm-Jaketts 


und Kragen, 


in allen Fagons, duch werden 
ag zur Neuanfertigung 
A und zum Moderniſiren angenommen. 


Grochowska, 
Schillerstrasse Nr. 4, 1. 


Frſſchen gebrannten 


Stückkalk 


empfiehlt jedes Ditantım- 


Gustav Ackermann, 
Thorn. 

Prachtvolle 
deutſche 


1 MNoſen 


empfehlen 
Hüttner & Schrader. 


oe ee ee HH HH HH 


oe 


zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuständen an nervöſer 
Magenſchwäch e leiden. Preis ½ Fl. 3 Mu / Fl. 1,50 M. 
Schering's Grüne Apotheke, an Biken 10. 
Niederlagen in faft fämtlichen Apotheken and Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrüdlich Br. Schering’s Vepſin⸗Eſſenz. TR 


Thorn, 


2 Breitestrasse 40 


2 


— —ͤ—ͤ— — . — 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, Tut möbl. Zimmer 2 Cin fast neues Mlabier 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu] mit Beköſt. von ſofort zu vermiethen iſt zu verkaufen. Wo, ſagt die Ge 
vermiethen Bäckerſtraße 47. Culmerſtraße 10, 2 Treppen. I ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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